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UNTERHALTUNGSBEILLAGE

Von Mensch zu Mensch

Die ungeheure Pflicht der Liebe
Von Christian Morgenstern

elne Empfindung ist es , die die
letzten Tage in meiner Brust mächtiger
denn je geweckt und genährt kaben .
Es ist die Empfindung der ungeheuren
Pflicht der Liebe , die jeder einzelne
von uns gegen seine Nächsten und
zumeist gegen die für uns arbeitende ,
leidende Klasse hat . Aber nicht nur
der Liebe in Wort und Schrift , sondern
in lebendiger Tat . Es ist mir ein Ver -
ständnis gekommen von dem unsag -
baren , himmelschreienden Elend , dus
uns — und zumal in der Grobstadt -
in jeder Stunde umgibt , und ich
kabe gefühlt , wie nichtswürdig unser
aller Verhalten ist , das sich zwischen

Verachtung des Volkes , träger Genub -
sucht und lauem Wohltuen bewegt —

ohne auch nur eine Spur wahrhaftiger ,
kraftvoller Liebe qufzuweisen , wie es
Bruder zu Bruder kaben soll .

Ja , es ist wahr , was der Verfasser
einer diesbezüglichen Schrift sagt :
Nicht durch Gesetze und Waffen sei

die sozidle Frage zu lösen , sondern
durch Liebe , durch die innere Gleich -

stellung aller Stände . Unsere „ Ge -
bildeten “ müssen den Dünkel aut -

geben , der sie glauben macht , sie
selen mehr und höhere Wesen als der

gemeine Mann . Sie müssen den sitt -

lichen Kern der Sozialdemokratie an -

erkennen , der in dem Erwachen des
Menschenbewußiseins liegt . Ich werde

dir , lieher Freund , eine Schrift zu -
schicken , worin du viele göttliche Ge -
dantten finden wirst , und du wirst aus -
rufen : „ Ick folge auchl “

Ich aber werde mein ganzes Leben
dieser Aufgabe widmen , und sollten

pekunidre Rücksichten mich auf das
Studium der Nationdlökonomie ( d. i.

„Volkswirtschaftslehre “) verzichten
lassen müssen , so gibts wohl noch
andere Wege , das Evangelium der

tätigen Liebe zu üben und zu lehren .
— — — — ÄU— — — — — — —

Sah ich aber in diesen Räumen die
Kraft menschlichen Denkens , so sah
ick an einer anderen Stätte die Kraft
des menschlichen Herzens . Es war in

der Fjandfertigkeitsschule für die

Jungen und Arbeiter . Ich konnte

meine Ergriffenheit kaum bemeistern ,
als ich den Saa ] durchschritt . Und es

War dock nichts als eine Anzahl jun -

ger , sauberer , heiterer Menschen -
Kinder , die fröhlich an ihren Hobel -
bdnken , Laubsdgedpparaten und der -
gleichen arbeiteten .

Und doch war es unendlidi viel
mehr . Es war Liebe in threr reinsten
Form , es war Glück , was dua von
Mensck zu Mensck erwiesen wurde . Du
kRättest die netten kleinen Kerle sehen
sollenl Zuerst Knirpse von sechs ,
sieben Jahren oder weniger , mit Korb -
flechtereien heschäftigt , dunn etwas
ältere an Hobel - und Drehbänken der
Verschiedensten Art , andere , die
Schnitzereien und Blechwaren ver —
fertigten , und alle mit Frohsinn oder

jenem wicktigen Ernst der Kindheit ,
der für den älteren Betrachter etwas
80 Rührendes khat. Diese segensvolle
Einricktung beschäftigt gegen hundert
Arheiterkinder den ganzen Nach -

mittag mehrere Male in der Wocke .

Oh , wenn erst eine solche Volks -

erziehung die Regel ist , dann werden
andere Generationen erstehen . Un -
Weit davon war der sogenannte Kin -

dergarten , Wo die kleinen Mädchen
Spiel und Beschäftigung finden . Mit
kleinen Besen und Schaufeln müssen
sie alles rein halten , in einer nied -
Iichen Miniaturwaschküche ihre Sachen
selbst waschen und dergleichen ; es ist
einfach entzückend . Es gibt dock nichits

Schöneres als Kinder und Kindheit .

Die speziellen Arbeiterhäuser , deren
Dr. K. , ein durch und durch edler
nobler Charakter , viele gebuut ghat,
besichtigten wir auch . Jedes Haus ist
2zWeistöckig und enthält zwölf Woh —
nungen zu zwei bis drei Stuben . Die
Leute sind zufrieden und glücklick
darin , halten sich Blumen vor dem
Fenster und khaben zudem noch ein
kleines Stück Land zum Bebauen . Wir
traten in verschiedene Wohnungen —
überall ein netter , freundlicher Ein -
druck . Und die Menschen darin — die
sind für mich immer das Schönste ,
diese tausend Varidtionen des einen
Begriffes „ Mensch “ .

Eatnommen dem im Insel - Verlag ,
Wiesbaden , erschienenen Buche „Ein
Leben in Briefen “ von Christian
Morgenstern , das zu den schönsten ,
menschlich beglückendsten Neuerschei -
nungen der letzten Zeit gebört . )

Der Kanarienvogel fliegt
Von Joon Ramon Jiméenez

Eines Tages , ich weiß nicht warum ,

flog der grüngelbe Kanarienvogel aus

seinem Käfig . Es war ein alter Kana -

rienvogel , ein trauriges Andenken an

eine Tote , dem ich die Freiheit nicht

gegeben , weil ich fürchteéte , er wWürde
verhungern oder erfrieren , oder die

Katzen würden ihn fressen .
Den ganzen Morfgen hüpfte er in

den Granatbäumen des Obstgartens
umher , in der Pinie neben der Tür ,

in den Fliederbüschen . Den ganzen
Morgen auch saßen die Kinder in der
Veraànda , versunken in die kurzen

Flüge des gelblichen Vögelchens .
Platero , der silbergraue Esel , war

frei und müßig und spielte bei den

Rosensträuchern mit einem Schmet -

terling . Nachmittags flog der Kana -

rienvogel àuf das Dach des großen
Hauses , und dort blieb er lange , mit

den Flügeln schlagend , in der unter -
gehenden lauen Sonne sitzen . Plötz -

lich , und niemand wußte wie und

wärum , erschien er im Käfig und war

wieder so fröhlich wie immer .
Was war da für ein Jubel im Gar -

tenl Die Kinder sprangen und klatsch -

ten in die Hände , lachend und mit

glühenden Gesichtern wie die Mor-
genröte . Diana lief wie toll hinter

ihnen her , ihr eigenes lachendes

Glöckchen verbellend . Auch Platero

wurde aängesteckt : Sein silbriges
fleisch bewegte sich in Wellen , wie

ein Zicklein sprang er in die Höhe

und drehte sich in einem ungeschlach -
ten Waälzer auf seinen Hufen , Dann

stellte er sich auf die Vorderhand ,
und es waär , als wolle er der klaren ,
weichen Luft Fußtritte geben .

Der Schrechen

Es wäar beim Abendessen der Kin -
der . Die Lampe träumte ihr rosiges ,
laues Licht über dem schneeigen
Tischtuch , und die roten Geranien
und die Aepfel , die wie geschminkt
wären , verliehen diesem einfachen

Idyll unschuldiger Gesichter eine
herbe und starke Heiterkeit . Die
Mädchen aßen wie erwachsene Frauen ,
die Knaben diskutierten wie Männer .
Aus dem Hintergrund betrachtete sie
lächelnd die junge und schöne blonde
Mutter , während sie dem Kleinsten
ihre weiße Brust gab . Hinter dem
Gartenfenster zitterte hart und kalt
die helle Sternennacht .

Plötzlich floh Blanca wie ein kleiner
Blitz in die Arme der Mutter . Eine

plötzliche Stille , und dann , beim Ge -
räusch der umgeworfenen Stühle , lie -
fen alle ungestüm hinter ihr her , vol -
ler Schrecken nach dem Fenster
blickend .

Der dumme Platerol Er hatte seinen

großen weißen Kopf gegen die Schei -
ben gedrückt . Die Dunkelheit , das
Glas und die Angst ließen ihn riesen -
haft erscheinen . Ruhig und traurig
schaute er in das sanft erleuchtete
Zimmer .

( Entnommen dem sehr inhaltsreichen
„ Insel - Almanach 19537, Insel - Verlag .
Wiesbaden . )

„Kteidefelsen duf Rügen

Jon Herchenröder

Mein Großvater war Lehrer . Das
will nichts Besonderes besagen , denn
es gibt viele Lehrer . Aber er trug
einen stattlichen Vollbart , den er mit

zweiundzwanzig Jahren in die Ehe
brächte , wie meine Großmutter immer
erzählte . Sie brachte die Möbel mit
und eine qute Kinderstube , und die
beiden lebten fünfundvierzig Jahre
zusaàmmen in einer Gemeinschaft , wie
es sie hèute kaum nodh gibt .

Es waär in jenen Jahren , als die
deutsche Industrie , àus kleinen Werk -
stätten hervorgehend , sich Weltruf
erwärb , äals das Niederwalddenkmal

gebaut wurde .

In jenen Jahren war mein Groß -
vVater ein eben vom Seminar ge -
kommener Lehrer und trat seine erste
Stelle in einem winzigen Dorf in
Oberheéssen an . Er stammte aus einer

ganz guten Familie — es sei nicht pro
domo festgestellt — und pflegte in -
folgedessen zuweilen seine Stoppeln
rasieren zu lassen . Damals tat man
das noch nicht selbst , denn es war
nicht jedem gegeben , mit den großen ,
schàarfen Messern umzugehen .

Selbstredend nahm mein Großvater

an , daß aàuch in dem Kleinen Dorf
Gelegenheit sei , sich räsieren zu
lassen . Oh , er war eitel , wie er später
gern versicherte , er kannte ja schon
die Großmutter , eine quidclebendige
Pfarrerstochter , er schenkte ihr „ Wer⸗
thers Leiden “ zu Weihnachten und
durfte einmal mit ihr eine Kahnpartie
unternehmen . Nachdem er sein Kkleines
Zimmer bei biederen Bauersleuten be -
zogen hatte — es war ein niedriges
Zimmer mit Balken an der Decke und
dunkelbraun und altertümlich , mit
einem Geruch nach getrockneten Zwie -
beln und Lavendel zwischen der ge -
blümten Wäsche — erkundigte er sich ,
Wo er sich rasieren lassen könnte .

Der alte Bauer sagte ( es sei aus
Gründen des besseren Verständnisses
ins Hochdeutsche übersetzt ) : „ Rasieren ,
wieso ? “

„ Weil ich gern glatte Badcen hätte . “
„Ja , dd müssen Sie àns andere Dorf -
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44 heiht dieses berühmte Gemölde von Caspor Dovid Friedrich . Als der Künsi -

ler , den wir heute als einen Sipfel der deutschen Melerei des 19. lahrhunclerts
Verehren , 1840 von Melancholie verdüstert sterb , Wer er ein Vergessener . Heuie wissen wir , daßh Friedrich nicht

stimmungsvolle Landscheften im üblichen Sinne gemelt hef , sondern — wie ein Frenzose es ausgedrücki hat — die

„ Tragödie der Lendscheft “ , die eine Tragödie des Menschen ist : der Mensch — verloren in der Unendlichkeit

des Raumes , übewwältigt vom Anblick des Meeres und der Gebirge , engesogen von der uneusfühlberen Ferne .

ende zum Schmiedchen Kaspar gehen ,
der macht so etwas . “

Mein Großvater fragte sicdi durch
und gelangte durch tiefe Schlamm -
pfade zum Schmiedchen Kaspar . Das
Wär ein Mann , der normalerweise mit

einem langstieligen Hammer auf den
Amboß schlug , daß die Funken stoben .
Zwischendurch benagelte er die Hufe
der schweren belgischen Gäule . Seine
Brust war die reinste Panzerplatte ,
und die Muskeln quollen aus den
Armen wie prall gefüllter Preßkopf .

„ Känn ich mich bei Ihnen rasieren
lassen ? “

„Naätürlich . Bitte , nehmen Sie Platz . “
( Wörtlich sagte er : „ Setzen Eichl “ )
7

Mein Großvater setzte sich auf den
Amboß , und es dauerte nicht lange ,
bis eine Schar von Kindern , die er
künftig zu unterrichten hatte , sich um
den Schmied und den zu Rasierenden
gesellte .

Zelchnung : Kaltenbach

Rasieren beim Schmied
Schmiedchen Kaspar seifte den

Delinquenten mit Kernseife ein , und
es gab auch eine Art Schaum . Dann
begann er sein Werk .

Später pflegte mein Großvater zu
erzählen , daß er in diesen Augen -
blidcen innerlich Abschied nahm von
einem jungen , verheißungsvollen
Leben . Auf seine neue graue Weste ,
die er von seinen Eltern geschenkt
bekommen hatte , tropfte das Blut ,
vielmehr es rann , und die Kinder
sollen sich zugeflüstert haben : „ Der
macht ' s nicht mehr lange . “

Irgendwann hatte der Schmied seine
Arbeit vollendet . Mein Großvater
stand waänkend vom Amboß auf und
blickte in Ermangelung eines Spiegels
in eine Fensterscheibe . Er kannte sich
nicht wieder ; er hätte sich getrost
unter Marburger Studenten mischen
können , die frisch von der Mensur
kamen . Nur war kein Arzt da , um
die Schmisse sonder Zahl zuzunähen .

Die Jugendkraft siegte . Mein Groß -
vater hatte endlich wieder Halt ge -
Wwonnen und fragte : ‚Sagen Sie mal ,
Was sagen denn Ihre Kunden , wenn
sie solcher Art rasiert werden ? “

Stemmte der Schmiedchen Kaspar
seine Arme in die Hüften : ‚ „Die ? Die
sagen gäàr nichts ; ich rasiere sonst
nur Totel “

Der Humorist

Mark TWain hatte ein Theaterstück
gsschrieben und wohnte den Proben

bei . Plötzlich sah er , wie ein Schau -
spieler ganz gegen die Regievorschrit -
ten über die Bühne stolzierte und
sich vorn an die Rampe stellte .

Darauf der Humorist : „ Weshalb tun
Sie das ? “

Um meiner Darstellung größeren
Nachdruck zu verleihen “ , erwiderte
der andere .

Das lassen Sie lieberl “ winkte
Mark Twain ab . Was ich durch

meine Worte nicht erreiche , werden
Sie gewiß nicht mit den Füßen fertig -
bringen . . “



oRS WOCHHENOE

Das gnãdige Eisenbahnunglüd &
Niemals denke ich an eine Gefahr ,

wWenn ich einen Zug besteige . Als ich
aber diesmal ziemlich in der Mitte ,
gleich hinter dem Speisewagen , mei⸗
nen Platz einnahm , kam mir der be -
ruhigende Gedanke : gut , daß ich nicht
ganz vorn oder ganz hinten sitze , die
ersten und letzten Wagen sind immer
die gefährlichsten .

Alles War , wie es immer auf Eisen -
bahnfahrten ist : man sitzt , blättert
sorglos in einer Illustrierten , steht im
Gang , starrt auf die vorüberjagenden
Kartoffeläcker , Felderstreifen , Wiesen -
stücke , die sich wie auf einer großen
rotierenden Scheibe drehen , denkt an
allerlei , aber nicht an den Tod , der
unsichtbar dicht hinter den Rädern
herrast . Ich denke an ein Kleines
blondes Mädchen mit Schulranzen , das
mich auf der Ferienheimfahrt in

Regensburg erwartet .

In jedem Abteil hocken ,
einem Käfig , die Passagiere . Keiner

spricht mit keinem ein Wort . Jeder
ist eine Welt für sich , durch seelische

Abgründe , unübersteigbare Mauern
vom Nachbarn isoliert und getrennt .

wie in

Der Ober kommt vom Speisewagen
und verteilt die Plätze zum Mittag -
essen . Wird das Schicksal gnädig
sein ? Nein , das Schicksal im Speise -
wagen ist immer dumm und verständ -
nislos , Mein Gegenüber ist ein blon -
der Jüngling mit leeren Froschaugen ,
sicher Reisender in Patentschweiß -

sohleneinlagen oder Staubsauger .
Eine Dame in Hellblau sitzt drüben in
der Ecke , eingekeilt neben einer
dicken , überquellenden Matrone , Ich
kann nur ihren Nacken , den dichten

Haarschopf und dann und wann , wenn
sie sich zur Seite wendet , einen
Schimmer ihrer weißen Wange , den
Schatten ihrer schwarzen Wimper
sshen .

Der Wagen leert sich . Es wird
schon abgeräumt . Ich schwanke hin -

aus , laviere durch den schlingernden
Sang bis zu meinem Abteil . Der Zuꝗ
rast mit irrsinniger Geschwindigkeit .
Und in diesem Augenblick geschieht es .

Was geschieht ? Das ist schwer zu

sagen . Zuerst gibt es einen Ruck , daß
ich an die Wand fliege , und gleich

*

Von Siegfrled von Vegescck

darauf einen Stoß auf die andere
Seite , der mich gegen die Tür schleu -
dert . Es ist , als wäre der Wagen be -
trunken geworden , als hüpfè er bald
auf den linken , bald auf den rechten
Rädern . Eine Damenstimme kreischt .
Irgendwo kracht ein Gepäckstück zu

*

Zeichnungen : Kaltenhach

Boden . Fensterscheiben klirren . Dann
plötzlich : ein Ruck — und der Zug
hält . Dieses plötzliche Halten des

Zuges in rasender Fahrt wirkt wie ein
Wunder und ist auch das Wunder , das
eine größere Katastrophe verhinderte
und vielen — vielleicht auch mir — in
diesem Augenblick das Leben rettete .

Ich strecke den Kopf zum Fenster
hinaus . Auf dem Bahndamm wimmelt
es schon von Menschen . Alles rennt
nach hinten . Unheimlich hängen die
letzten Wagen schief zur Seite ge -
neigt . Jemand ruft aufgeregt : „Ist ein
Arzt im Zug ? “

Und wie eine Lawine pflanzt sich
der Ruf fort , von Wagen zu Wagen :
„Ist ein Arzt im Zug ? Ist ein Arzt im

Zug ? “

Ich klettere die Stufen hinunter , bin
nun auch ein Teil der erregten neu -
gierigen Masse , die nach hinten drängt .

Die vier letzten Wagen sind entgleist .
Die Räder haben sich tief in den
Schotter eingegraben , Bohlensplitter
liegen umher , die Wagen hängen 80
schief , daß sie sich über das Neben -

gleis neigen .

Irgend jemand soll verletzt sein .
Und der Koch im Speisewagen soll
sich verbrüht haben : grade als er den
Kaflee kochte , wurde ihm das siedende
Wasser über die Hände gegossen .
Sonst ist alles glimpflich abgelaufen .
Es bilden sich Gruppen . Einige lassen
sich am Bahndamm gemütlich nieder ,

spielen Picknick . Kinder pflücken Blu -
men . Jemand hat schon einen photo -
graphischen Apparat gezückt , hockt
hinter dem letzten überhängenden
Wagen und macht interessante Nah -
aufnahmen für eine IIlustrierte .

Die vier letzten Wagen und
leider auch der Speisewagen — wer -
den abgehakt . Nun kann ich keinen
Kaffee trinken . Und die Gänge sind

vollgestopft mit Menschen, . Aber alle ,
alle sind plötzlich eine große Familie

geworden . Jeder teilt jedem seine be -
sonderen Erlebnisse mit . Man bietet
einander Zigaretten an , reicht Feuer .
Stullen und Würste werden aus- ⸗

gekramt und mit schmatzendem Be -

hagen verzehrt . Doch nach und nach

schrumpft das Abenteuer , das große
Erlebnis , zu einer Zugverspätung zu -
sammen :

„Ja , wir haben Verspätung , zwei
Stunden Verspätung ! “

Zwei Stunden — das ist ärgerlich .
Und das ist sehr viel für ein kleines
Schulmädchen , das allein auf einem

großen Bahnhof wartet .
5

Keiner kennt keinen . Alles ist
wieder fremd .

Ein unsichtbarer , unheimlicher Passa -

gier hat uns einen Augenblick ge⸗
streift . Aber nur gestreift . Und nun
hat er taktvoll den Zug wieder ver -
lassen .

Und das kleine blonde Mädchen mit
dem Schulranzen auf dem Rücken wird
nicht umsonst auf ihren Vater ge -
wartet haben .

Sieben Warnungen für ltalienreisende

Hütet euch vor
den Opuntien ! An -
sshen dürft ihr sie ,
aber laßt die Fin -

ger davon . Es ist

ja zu verstehen ,
wenn die sonder -
baren , mehr als
mannshohen Kak -
téeen mit ihren flei -

schigen , flachen , ei -

körmigen Blättern ,
die eigentlich gar
keine Blätter sind
und in die man
so schön seinen
Namen ritzen kann ,
samt Herz , Adresse
und Jahreszahl —

wenn also diese

spabigen Pflanzen eure Neugierde
reizen , aber laßt euch warnen , fallt
vor allen Dingen nicht auf das
lockende Rot ihrer Früchte hereinl
Diese sind zwar eßbar , aber auch sie ,
wie das ganze Gewächs , sind über
und über bedeckt mit winzigen
Stacheln , die sich bei der leisesten

Berührung in die Haut einbohren und
die man nicht wieder los wird , wWeil
sie mit ganz hinterlistigen Wider -
haken versehen sind . Zunge und Lip -

pen , Finger , Arme fangen zu stechen
und zu jucken an , ja selbst die Brust
und der übrige Körper , weil man
natürlich versucht , die Hände an der

Kleidung abzuwischen . Die Wider -
haken lachen nur , verteilen sich üher
den Reisenden und bohren sich durch
alles . Wenn ihr die Früchte durchaus
versuchen Wollt , laßt sie euch geschätt
servieren . Wenn ihr verzichtet , habt
ihr nichts versäumt . Zwar heißt die
Pflanze auch Feigenkaktus , aber Fei -

gen schmecken besser .
Laßt euch zweitens warnen vor der

dritten Klasse der italienischen Eisen -
bahn . Italien ist ein sehr dicht besie -
deltes Land , aber verglichen mit der

dritten Klasse ist es eine menschen -
leere Wüste . In der dritten Klasse
ist das äbsolute Maximum der Be -

völkerungsdichte erreicht , und wer da

als Fremder hineingerät , muß glau -
ben , sämtliche Itsliener hätten Haus

und Heimat verlassen , um dritter
Klasse zu fahren . Eher bekommt man

einen Sitzplatz auf dem Abendstern

als in der dritten Klasse . In der

zweiten Klasse ist es schon besser .

Aber selbst dort muß man gelegent -
lich ein Kind sein , um zur Toilette zu

Von Hellmot Holthqus

gelengen , auf dem Fußboden natürlich
nicht , immerhin aber über die Köpfe
der Stehenden hinweg , wo man von
Hand zu Hand weitergereicht wird .

Fragt Justus , meinen Fünfjährigenl

Nehmt euch drittens in acht —

wWwenn ihr sparen wollt oder müßt —

vor den Sitzplätzen im Kaffeehaus ,
die im Gegensatz zu denen im Zuge
immer frei sind , denn die Italiener
stehen an der Theke . Folgt ihrem Bei -

spiell Im Sitzen kostet es nämlich

zwanzig Prozent mehr . Uebrigens ist
ein italienischer Kaffee nur ein Schluck .
Dafür ist er aber um so besser Etalien
ist ein Wasserarmes Land ) .

Seid viertens da -
vor gewarnt , un -
italienisch einzu -
kaufen , falls ihr
euch selbst ver -

sorgt . Das Unitalie -
nische ist sehr viel
teurer , aber nicht

besser . Kauft nicht
Fleisch und Butter ,

zondern Käse und

Oel , nicht Bananen ,
sondern Trauben ,
Orangen , Pfirsiche ,

Aepfel und Birnen , je nach der Jah -
reszeit . Es ist töricht und verschwen - ⸗
derisch , im Land der Früchte mit eng -
lischer Marmelade zu frühstücken . Die
offenen Marmeladen sind sehr billig
und von der reellsten Qualität . Auch
Tomatenmark und Olivenöl kauft man

em besten offen . Habt ihr Lust auf
eine Leckerei , nehmt Marzipan , nicht
Schokolade . Die Kakaobohne wächst
in Italien so wenig wie bei uns , aber

Apulien und auch andere Landschaften
sind voll von Mandelbäumen .

Bleibt fünftens standhaft gegen
Rundreisefahrten , laßt euch nicht ver⸗
führenl Diese Billets sind zwar wirk⸗
lich sehr verführerisch , und man
staunt , wie die Staatsbahn einen für

so0 wenig Geld wochenlang durdis

ganze Land fahren läßt , aber wider -
steht der Lockung , ihr werdet sonst

unweigerlich Italien vom Alpenkamm
bis Sizilien zum Einheitspreis ver -
schlucken und zwischendurch kaum
Atem schöpfen , der Schweiß wird euch
auf der Stirn stehen , und ihr wertlet

es nicht verdauen . Das Rundreisebillet
wird euch von Station zu Station zer -

ren , und zum Schluß werdet ihr kaum

wissen , Wo ihr gewesen seid . Wer ist

denn so charakterfest , daß er irgend -
wWo bleibt , Wo es ihm gefällt , mit 80
einem Papier in der Tasche ? Er wäre
der einzige , dem man es ànvertrauen
könnte — und der braucht es ja eigent -
lich nicht . Wer zwei Wochen in einem

einzigen italienischen Landstädtchen
oder Fischerdorf zubringt , hat mehr
von l [ talien gesehen als einer , der
vier Wochen lang kreuz und quer das
Land durcheilt . Dieser sieht von Italien
soviel wie ein Kilometerzähler .

Sechstens , ver⸗
meidet den sehr
bösen Fehler , ohne
Wein zu essen .
Eine Mittags - oder

Abendmahlzeit
ohne Wein ist keine
Mahlzeit in Italien .
Der Wein ist 80

gut , und er kostet
so Wenig , daß man
ein Essen ohne ihn
als eine barba⸗
rische Ausschwei - 5

fung ansehen muß . Wer solche Schuld
auf sich lädt , sei der Verachtung
preisgegeben . Werft übrigens den
Fiasko nicht weg , die erste Chanti -
flasche , die ihr kauft — für billiges
Geld wird sie euch immer wieder

gefüllt .

Beherzigt vor allem die siebte und
ernsteste Warnung , eure Vorurteile
mit auf die Reise zu nehmen ! Laßt
sie allesamt zu Hause . Sie peinigen
euch abscheulicher als die Stacheln der

Opuntien und verderben euch alles .
Etwa , in Italien sei es nicht sauber ,
mit Oel gebratenes Fleisch könne nicht
schmecken , die Italiener seien nicht

fleißig und derlei Unfug mehr . Wer
vorher weiß , was er in einem Lande
antreffen wird , der wird weniger von
dem Land kennenlernen , als hätte er
es àuf der Landkarte bereist . Es giht
ja Leute , die fahren nur in ein an -
deres Land , um sich dort zu bestäti -

gden, daß es zu Hause in jeder Be -

ziehung viel besser und schöner ist .
Das ist auch ein Reisezweck .

Weitere Warnungen fallen mir nun
im Augenblick nicht ein . Ich meiner -
seits beherzige sie alle und würde
auch dann nach Italien fahren , wenn
die Opuntien in der dritten Klasse
wüchsen und ich stehen müßte von

Tromss bis nach Syrakus , dritter
Klasse .

das Gedicht der Woche

KARPFEN

Hebt er seine Flosse dus dem Spiegel ,
ist sie eines Auges Wimperschlag .
Von den Wäldern buckeln sich die Hügel ,

so , als liege grün datin der Tag .

Wenn er steigt , umqualmt ihn Rauch .

Doch der senkt sich Wieder in den Grund .

Zwischen Rosenstengeln hlitzt sein Bauch ,

zangsam öftnet sich der Karpfenmund .

Sackte Bläͤst er , wie das Licht versinkt ,
latitlos den Gesang , der redend schweigt ;
und der Himmel , der im Eisck ertrinkt ,
ist die Nacht , schwarz in den Tag verzweigt .

Jürgen Eggebrecht

Herr Peerboom und der Bettler
Von Soustav Löbbe

Herr Peerboom wußte selbst nicht ,
wärum er mit diesem Bettler sprach .
Er war gerade an der Tür gewesen ,
und da er das Hausmädchen nicht - erst
rufen wollte , hatte er selbst geöffnet .
Eigentlich wollte er auffahren , und
sich die Belästigung verbitten . Denn
es gab schon Leute genug , die von
seinen Steuern lebten . Außerdem

neigte Herr Peerboom zum Aufbräàu -
Ssen. Das kommt so von selbst , wenn
man 20 Jahre lang eine Fabrik durch
die Fährnisse einer ziemlich verrück -
ten Welt hindurchsteuert .

Aber der Bettler hatte nach seinem
heftigen Abwinken gesagt , er möge
ihn doch wenigstens anhören .

„ Arbeiten Sie lieber “ , sagte Herr
Peerboom .

„ Ich bekomme keine Arbeit ,
War immß

„ Womöglich
Herr Peerboom .

„Ja “ , sägte der Bettler .

„ Das will ich nicht wissen . “
„ Eine Jugendsünde , Herr . Wirklich ,

sonst nichts ! “
„ Das kann jeder sagen . Ich habe

übrigens keine Zeit “ , sagte Herr
Peerboom . Er hatte wirklich viel zu
tun .

Doch der Redner war von hart⸗

näckiger Redseligkeit . „ Wir spielten
als Jungens auf dem Lande oft Flag -
genwinken . Sie wissen doch , der Kai -

ser sagte : Unsere Zukunft liegt auf
dem Waässer . Deshalb . Vor den
wehenden Flaggen ging eines Tages
ein Gaul durch . Der Bauer fiel vom

Wagen . Er wurde schwer verletzt . “

„ Dafür haben Sie doch keine Ge -

kängnisstrafe bekommen ! “
„ Nein , aber Prügel . Mein Vater war

ein hochfahrender Mann . Er schlug
mich wund und blau . “

„ Das geschah Ihnen wohl zu Recht .
Wer wWeiſl

„Ja , das mit den Prügeln ging noch .
Aber ein halbes Jahr darauf starb
der Bauer . Wohl nicht nur an dem
Unfall . Aber ich hörte , wie mein
Vater sagte , jetzt würde ich es aber

kriegen , Da riß ich aus , bei Nacht
und Nebel . “

„ Das waär eine Dummheit ! “

„ O ja , es war eine Dummhbeit ,
eine große sogar . Aber damals hatte
ich Angst , nichts als Angst . Ich ging
zu Fuß nach Bremen . Dort hatte ein
entfernter Verwandter ein Hotel . Das
Hotel war eine Spelunke . Ich mußte
Kisten tragen und Fässer rollen und
besoffenen Kerlen Schnaps einschen -
ken . Unser Verwandter war brutal
und grausam . “

„ Und warum gingen Sie nicht

zurück ? “
5

„ Ich War stolz damals, noch war
ich stolz . Als ich aber 18 Jahre alt

Waär, begann das mit Karin . Sie war
Büfettmamsell und nett zu mir . Ich

war gern auf ihrer Stube , weil es dort
wärm war . Aber sie zwang mich , aus
dem Keller Flaschen heraufzuholen ,
Kognak , Steinhäger und Gin . Wie

ich

im Sefängnis ? “ riet

„Aber das

das so geht , erst eine , dann mehrere .
Sie verkaufte die Flaschen an ihre

Freunde . “
„ Das war Diebstahl . “
„Jd , daàs Gericht sagte das auch .

Ich wurde eingesperrt . Nicht lange ,
aber ein paar Tage genügen , um

einen Menschen zu zeichnen ,
immer zu zeichnen , Nachher war ich

alles , was ein Mensch noch sein kann ,

solange er Mumm in den Knochen
hat : Handlanger , Kofferträger , Ma -

trose und Knecht . Aber keiner traute
mif . Es stand in meinen Papieren . “

Herr Peerboom mußte zum Betrieb .
Er suchte einen Abschluß : Das mußte

alles nicht sein . In der Jugend . . . “
„Ja “ , unterbrach ihn der Bettler ,

„es fing in der Jugend an , ganz harm -

los eigentlich . Wenn mein Vater

—

Aber das hörte Herr Peerboom nictit
mehr . Er sah einen Polizeiwagen vor
seinem Hause wenden und stutzte .
Was mochte das bedeuten ? Zwei
Männer mit weißen Uniformmützen
kamen auf ihn zu . „ Sind Sie der Kauf -
mann Peerboom ? “

„Ja . “
„Sie haben einen Jungen von zwölf

Jahren ? “
„Jd , bitte , aber “

„ Ihr Junge hat mit anderen zusam -
men Steine auf vorüberfahrende
Autos geworfen . Zwei Personen wur -
den verletzt . Ihr Junge ist auf der
Waäche . Sie können ihn abholen . “

Herr Peerboom nickte . Aber ehe

er zu Hut und Mantel griff , sah er
noch einmal zu dem Bettler hin . Es

Wär , als suche er etwas Besonderes
an dem Mann . Aber es war wirklich
ein ganz gewöhnlicher Bettler .

„ Kkommen sie morgen vieder “ ,
konnte Herr Peerboom ihm noch zu -
rufen . Dann stieg er in den Wagen
und fuhr mit den Polizisten davon .

elene Kinderlogik
Krankheiten kommen immer

unpassendsten Zeit .
Serade an dem Tage , als Hermann

und Hermine aus Burgstädt zu Besuch
kommen wollten , legte sich Adalbert
krank ins Bett . EVva war verzweifelt .
Wenn seltener Besuch erwaärtet wird ,
während man den NMann pflegen muß
und nebenbei noch drei kleine Kinder
zu versorgen hat , dann ist das schon

Verständlich .
So rief sie ihre Aelteste , die sechs -

jährige Monika , zu sich herein und

sägte : „ Hör mal , Monika , Vati ist
krank und muß im Bett bleiben ,
darum kann ich heute schlecht aus
dem Hause gehen . Du mußt Tante
und Onkel mal alleine vom Bahnhof
äbholen . Das kannst du doch schon ,
nicht wahr ? “

„Jd , ich bin ja groß “ , meinte
Monika und rannte los zum Bahnhof .
Pünktlich trafen Hermann und FHer -

2ur mine ein . Die Begrüßung verlief sehr
stürmisch , und Monika sah sich ver -
stohlen um, ob auch niemand be⸗
merkte , wie sie von Onkel und Tante
abgeküßt wurde .

„ Na “ , fragte dann Tante Hermine ,
„ wie geht es denn zu Hause ? “

„ Wir erwarten wieder ein kleines
Baby “ , sagte Monika stolz .

„ Was sägst du da ? “ fragten Her -
mann und Hermine ungläubig .

„Ja , wir bekommen ein Brüderchen . “
„ Aber davon hätte man uns doch

sicher etwas geschrieben “ , sagte Tante
Hermine zweifelnd . „ Das käann doch
nicht stimmen . “

„ Doch , doch “ , beteuerte Monika ,
„ wir bekommen ganz bestimmt ein
Brüderchen . Vati hat sich doch ins
Bett gelegt und ist krank . Als Mutti
sich letztes Mal krank ins Bett gelegt
hat , da haben wir ein Schwesterchen
béekommen . “

füER
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Dhcumncitisclia Mattuuc ælij houes Sas
Kurz nach dem Start von einem Fluqzeugträger stürzte ein ͤ

nische Jagdmaschine ins Meer . Der Pilot u noch
steigen “ und wurde von einem Hubschrauber geborgen . Während er sich
jedoch an der herabgelassenen Strickleiter aus den Fluten 209 , öffnete sich
sein Fallschirm. Alle Kletterversuche waren nun vergebens , und der Flieger

mußte sich zurück ins Wasser fallen lassen , wWo ihn ein Rettungsboot noch
4 rechtzeitig vor dem nassen Tod bewahrte . Unser Bild zeigt den Bergungs -

versuch durch den Hubschrauber ; rechts das abgestürzte Flugzeug , links der
Pilot über der aufgewühlten See EPfein

Die

3 NVatiuyr

gibt ein

Rätsel gof

Selbst eine Biene
könnte sich hier
tãuschen und glau -
hen , der Platz an
der Blüte sei schon
hesetzt . Aber wenn
man ganz gendau

4 kinsieht , ist doch
2zu erkegnen , daß
sich her weder
eine Hummel noch
eine Biene quf einer
Blume niedergelds -
sen hat , sondern
die Blüte selhst
aussieht wie ein In -
sSekt . Die „ Bienen -
Orchide “ gehört zau
den Selisamsten
Blumen in Europa .
Sie wurde in Eng -

land entdeckt und
ist ein neues Beispiel dafür , daß die

Natur auch zu scherzen weiß und Letindle-
Selbst ihren engen Freunden , ⁊zu
denen die Bienen zweifellos gehören , unte : Hordoetdaeh
richtige Rätsel aufgibt .

Hans Hass wieder auf großer Fahrt . Tiefseeforscher Dr. Hans Hass und seine Frau
Lotte sind wieder zu einer mehrmonatigen Expedition gestartet . Diesmal geht es mit
der neuen Vacht „Xarifa “ nach dem Karibischen Meer und zu den Galàpagos Inseln .
Das Ziel : wissenschaftliche Untersuchungen auf dem Meeresboden . Unsere Bilder
zeigen den Dreimastschoner „Xarifa “ kurz nach dem Start in Hamburg und das
Ehepaar Hass .

Eugen FHolzgethan , ein 25Jahre alter
Wiener , radelt hier aàuf dem von ihm
erfundenen Wasserfahrrad auf der Donau .

f 47 7 Dieses friedliche Bild gehört jedoch bereits
„Beichtvater der Frcuen -

der Vexgangenheit an. Eugen wurde in -
Das ist Alfred C. Kinsey , Leiter des Instituts für Sexualforschung an der Universität zwischen upter Mordverdacht verhaftet
Indiana ( US) . Auf unserem Bild stellt er sich vor mit seiner Frau ( links ) , seinem und soll beréits zugegeben haben , daß er
Schwiegersohn und seiner Tochter Anne . Das Ergebnis seiner Befragung von 6000 dus noch unbekannten Gründen die Wie -
Amerikanerinnen zum Thema „Liebe ohne Geheimnis “ will er der Weltöffentlichkeit nerin Elisabeth Schmalek mit einem Zehn -
in seinem 850 Seiten starken Buch „ Das sexuale Verhalten der Frau “ vorlegen . pfundgewicht erschlug , die Leiche zerschnitt
Ob er damit wirklich das Herz der ewigen Eva entdeckte , erscheint vor allem den und in einem Keller in der Wiener Alt -
Frauen selbst recht zweifelhaft . stadt vergrub .

Plan zur längsten Hängebrücte der Welt . Mit einer Gesamtlänge von fast drei Kʒilometer soll eine Hängebrüdte das

Abschied vom Sommer nehmen diese beiden mit einer Rutschpartie in die schon italienische Festland mit Sizilien verbinden . Der NewW Vorker Brückenbauer Dr. Steinmam will das gewaltige Prolekt , das

empfindlich kühl gewordenen Fluten . vorläufig erst auf den Konstruktionsplänen fertig destellt ist , verwirklichen . 1

1
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Krankheit der Cegenwart : Zeitmangel
Kleine Nechhilfestunde in Kkonzentratlon

Die Engländer haben in ihrer nüchk⸗
ternen Art ein herrliches Sprichwert ;
„ Work when vou work and play
When vou play “ , „ Arbeite , wenn du
arbeitest , und spiele , wenn du spielst “ ,
Was du gerade machst , tue es gans ,
stürz ' “ dick kopfüber hinein und tauck
erst wieder auf , wenn du fertig bist .

Das ist in der Theorie ein herrlicher

Programmzettel , in der Praxis aller⸗
dings habe ich mir zwei Jahre die
Zähne daran ausgebissen , bis ich jetzt
endlich auf die richtige Spur gekom -
men bin . Das behaupten zumindest
meine Freundinnen , wenn sie staunen ,
wWaäs sich alles miteinander verträgt :
Beruf , Haushalt , Marthas verstauchter

Fuß , das wöchentliche Hauskonzert ,
die reiche Korrespondens und die
unterhaltenden Plauderstunden . Und

das Zauberwort ? Manche sagen Kon -
zentration und manche sagen Eintei -

lung . Im Grunde ist beides das gleiche ,
Es begann damit , daß ich stur Wwurde :

wWar ich einmal mitten darin in einer

Arbeit , dann ließ ich mick durch nichts
ablenken . Weder durch das FTFrost-⸗
bedürfnis meiner Freundin , die tele -
fonisch alle Schandtaten ihres Gatten

auspacken wollte , noch durch den ge- :
schwollenen Finger meiner Nachharin .
Das mag vielleicht ein wenig hart⸗

berzig erscheinen , aber es geht nicht
anders .

Je mehr man gleidhzeitig beginnt ,
um se mehr wird von heute auf mor -

gen verschoben und auch übermorgen
unvollendet bleiben , Es schleppt sick
dann ewig hin , bis man schon in aller
Frühe nicht mehr recht die Courage
hat , mit irgend etwas anzufangen , weil

es ja doch wieder nicht fertig wWird.
Alse alles mit System .

Das war alse die Konzentration in

zeitlicher Hinsicht , Sie hat auck eine

gedankliche Seite , die durch tausend
Ausreden liebevell verblümt wird .

Man hat schon wieder etwas ver⸗

gessen und kann sich einfach nichts
mehr merken . Na ja , es ist auch kein
Wunder , es gibt eben zu viele Dinge ,
an die man denken sollte , Es liegt
an der Zeit ! - Nein , es liegt nicht an

der Zeit , es liegt einfach daran , daf

man sich nicht im richtigen Augen ;
blick auf die momentan wichktigste
Aufgabe konzentrieren kann .

Zugegebeni kein Mensck kann sich
immer Konzentrieren . Den ganzen Tag

lang und zu jeder Stunde , Man wird

Entscheidung
In diesem Augenblick fiel ihr Blick

auf die Uhr . Da merkte sie , daß sie

die Zeit vergessen hatte , Es War

wenige Minuten vor drei Uhr , Der

Morgen war gekommen .
Das Mädchen lächelte , aber seine

Begleiter merkten es nicht , Und hätten
sie auck gefragt , warum , 80 hätten sie
Wohl kaum eine Antwort erhalten , Das

Mädchen lächelte , und damit War es

ihnen 50 fern gerückt , obwohl ihre

Hände sich berührten .

Von diesem Abend hatte das Mäd -

chen alles erwartet , Er sollte die greßle
Wende in seinem Leben sein , Das

hätte es deutlich gespürt , als Geeffrey

am Nachmitag gefragt hatte , ob es mit

ihm ausgehen wollte , Ein wenig

zögernd hatte es ja gesagt , obWohl
es sich sehr darüber fleute , Aber da

gab es nock Niels , den es lange nicht
gesehen hatte .

Geoffrey war ihr noch sehr fremd .
Nie wußte sie , was in ihm vorging .
Dachte sie manchmal , daß er sehr

gleickgültig sei , 80 überraschte er sie

wWieder durch manche ritterliche Auf⸗
merksamkeit , Seine äußere Gleichgül⸗

tigkeit stand in seltsamem Gegensatz
zu den reinen Ideen , die er in seinem
Innern bewahrte und die sich in sel -
tenen Augenblicken offenbarten .

Kurz bevor sie gehen wollten , klin⸗-

gelte das Telefon , Niels rief an . Ganz
plötzlich war er zurückgekehrt . Er

wollte mitkommen , Da wußte sie , daß

die Entscheidung dieses Abends Geof -

frey heillen würde oder Niels .

Zu dritt gingen sie in eine Bar, . Wenn
das Mädchen ehrlich war , gestand es

sich ein , daß ihm die Spannung zwi⸗

schen den beiden Spaß machte . Hatte
sie selbst nicht das Feuer noch ge⸗
schürt ? Dann kamen jedoch Augen⸗
blicke , in denen sie die Angst ergriff ,
Das War , äls die beiden vom Alkohol
streitbarer wurden und um eine be⸗

langlose Sache in ein hitzes Wort⸗

gefecht gerieten . Sie Wußten alle drei ,

daß es dàbei um das Mädchen ging .
Da batte sie Furcht gehabt , daß einer

das letzte Wort hätte , aufstehen würde

und mit ihr fortgehen . Einer würde

zurückbleiben müssen , Geoffrey oder

Nielis
Zanz plötzlich brack jedech der

Streit ab . Der Grund daau freute das

Mädchen nicht , und dech sah es er⸗

leichtert , daß seine Gefährten stumm
wurden , weil die Gläser einmal zu oft

geleert wurden .
In diesem Augenblick fiel ihr Blick

auf die Uhr , und sie sah , daß der

aber leickt herausfinden , wann die
kruchtharen und wann die toten Stun⸗
den kommen .

Vielleicht scheint es nun , daß dieses
„ konzentrierte Leben “ nur für die

Pflichten , nicht aber für die hellen
Seiten geschaffen ist . Es wird aber

plötzlick eine Menge Zeit für Vergnü -
gungen erspart , und man lernt darüber
hinaus auch ein harmloses Kinostück
oder ein gutes Buch von Grund auf

genießen , Viel tiefer , viel echter und

dauerhafter , als dies früher möglich
gewesen wäre , Und nech eines — das

E

scheint mir das Wichtigste ein
Mensch , der sich konzentrieren kann ,
wird auck der beste Freund sein , Eine
kurze Aussprache mit ihm , ein kleines
Plauderstündchen ist eine Erhelung .
Man hat nie das Gefühl , daß er vor -
beihorcht .

Unsere kleine Lektion und Eintei -

lung lohnt sich alse auf alle Fälle .

Sogar dann , wenn wir zwei Jahre
brauchen bis wir sie auswendig kön⸗

nen , ( Hand aufs Herz : Idi kann sie
auch noch nicht , abher es wird schen

werden ) . 184

Zarte Blusen ,
warme jacken

liegen jetzt nebeneinander grift -
bereit bei den Frauen , die den
überraschenden Sonnengluten wie
den überraschenden Kälteschauern
des scheidenden Sommers ohne

Bestürzung entgegentreten wollen .

Die weifſe Nylonbluse hat neben

ihrer Luftig - und Duftigkeit an
heißen Tagen nock den Vorzug ,
daß sie blitzschnell eine kleine
Wäsche übersteht , und die warme
Paralellojacke ( unten ) — ja , wer

wagt sickh überkhaupt in den Herbst

und Winter ohne ein so ähnliches

molliges Stück ! Fotos : Bavaria

Hlerzhaftes Frühstüde - schlanke Linie
Becbhachten Sie hren „Zuckefrfspiegel “ !

Viele Berufstätige haben das Früh -
stück zu einem notdürftigen Schnell - ⸗
imbiß degradiert . Man verschlingt ,
schen im Aufbruch , ein Marmeladen -
brötchen und stürzt eine Tasse Kaffee
hinterher , Diese Unsitte kann außer
Magenbeschwerden auch psychische
Störungen zur Folge haben . Man ist
schon bei Arbeitsbeginn unlustig , ner⸗
vös und gereiat ,

Zahlreiche Frauen aber frühstücken
überhaupt nicht mehr — nicht aus

Zeitmangel , sondern wegen der
schlanken Linie . In Wirklichkeit er⸗
reichen sie damit das Gegenteil , denn
die neuesten Forschungsergebnisse
deuten darauf hin , daß gerade das
fehlende oder karge Frühstück die

Voraussstzungen für das gefürchtete
Uebergewicht schafft . Wer schlank

bleiben will , soll morgens kräftig und
ausgiebig essen , Das klingt paradex ,
hat sich äber bei umfangreichen Unter⸗
suchungen als richtig erwiesen , Die

entscheidende Rolle spielt bei diesem
Fragenkoemplex das Hungergefühl ,
dessen Mechanismus den Forschern
erst jetzt klar wurde .

Lange Zeit war man der Ansicht ,
daß das Hungergefühl durch erhöhte
Kontraktienen des Magens herver⸗

gerufen würde , denn bei vollem Ma -

gen ließen die Kontraktionen nach ,
und der Hunger verschwand . Dem -

entsprechend schien es bei Schlank⸗
heitskuren vor allem darauf anzu⸗

kommen , den Magen mit kalorien -

armen Stoffen zu beschäftigen . So ver -
ordnete man besenders Zellulose -
produkte , die überhaupt keinen Nähr⸗

ohne Namen
Abend ohne Entsckeidung vorüber⸗

gegangen war , Und als sie merkte ,
daß sie froh darüber war , da lächelte
sie .

Das Mädchen lächelte , als es auf⸗
stand , Die Begleiter sahen es nicht . Es
lächelte nochf als es durch den kühlen

Morgen nach Haus ging .
Es wußte nicht , daß es doch eine Ent -

scheidung gegeben hatte , Sie hieß

weder Geoffrey noch Niels , Sie hatte
noch keinen Namen, . Aber da das
Mädchen noch sehr jung War , War es

gut so . Lore Schrape

wert hatten, . Aber diese Theorie
wWurde hinfällig , als man feststellte ,
daß Patienten , denen der ganze Ma⸗

gen entfernt worden war , das gleiche
Hungergefühl wie vorher verspürten ,

Heute weiß man , daß das Hunger -
gefühl von einer Zentrale reguliert
wird , die im Hypothalamus sitat ,
einem Teil des Zwischenhirns , der
dauch Körpertemperatur und Sćhlaf -
bedürfnis kontrolliert . Wodurch aber
wird dieser „ Appestat “ , wie man das
Zentrum nannte , gesteuert ? Wevon

hängt es ab , daß wir Bhßlust und Hun⸗

ger empfinden ? Der Biochemiker Pr .
Jean Maver — ein Franzose , der an
der Harvard - Universität arbeitet
vermutete , daß Veränderungen des

Blutes , das den Appestat durchströmt ,

ausschlaggebend sein müflten ,
Maver konnte nun in zahlreichen

Versuchen nachweisen , daß der Zucker⸗
gehalt des Blutes den Appetit regu -
liert . Der Prozeß verläuft etwa fol -

gendermaßen : Wir haben Hunger , wir

essen , und ein Teil unserer Nahrung
verwäandelt sich zu Zucker im Blut .
Erreicht der „ Zuckerspiegel “ eine be -

stimmte Höhe , stellt die Gehirn⸗ -
zentrale die Hungersignale ein , und
wir sind satt .

Damit war eine bedeutsame Ent -

deckung gemacht . Wenn man nämlich
den Zuckerspiegel mit möglichst Wwenig
Kalorien möglichst lange über der

Appetitslinie hält , kann man dem

Hungergefühl ein Schnippchen schla⸗

gen und der Erfolg von Schlankheits -

Kuren ist sicher . Das Manko vieler

Diätvorschriften bestand ja darin , daß
sie nicht eingehalten Wurden , weil
der Hunger zu quälend war . Tier -

versuche , hei denen man Trauben -
zucker und andere Stoffe injizierte , er -

gaben , daß die Tiere bei erhöhtem

Blutzuckergehalt weit weniger fraßen
und umgekehrt .

Jetzt ließ sich auck erklären , wes -

wegen man sich nachk einem Frühstück
mit hohem Kohlehydrate - Gehalt [ Mar- ⸗
meladenbrötchen , Kaffee mit Sahne
und Zucker ) schen um zehn oder elf
Uhr wieder schwach und hungrig
fühlt , während man nach einem Früh⸗

stück mit hohem Eiweißgehalt ( Grütze
mit Milch , Fleisch und Eier ) bis mit⸗

tags auf dem Posten ist . Kohlehydrate
lassen den Blutzuckergehalt rasch

steigen ( und den Appetit verschwin -

„ Weg ohne Umkehr “ heigt ein neuet Film mit Ruih Niehaus in einet Haupt -

rolle . Ihr Pariner ist IVvan Desny .

den ) , Sie liefern schnell Energie , die
aber nicht lange vorhält , Der Zucker
wird genau s0 schnell wieder ver⸗

braucht und das Hunger - Signal wie⸗
der ausgelöst . Eiweißstoffe heben den

Zuckerspiegel ebenfalls , aber nicht se

ruckartig , und halten ihn dann bedeu -
tend länger über der Appetitslinie ,

Wer sich morgens nur mit Kaffee
und Brötchen begnügt , hält sehr bald

wieder nach irgendeinem Happen Aus -
schau , um das Hungergefühl loszu -

werden , Aber bald ist es wieder da ,
und mittags ißt er erheblich mehr , als

wWenn er vernünftig gefrühstückt hätte .
Am Ende des Tages hat er schließlich
weit mehr Kalorien zu sich genommen ,
als wenn er morgens für eine kräftige
Unterlage gesorgt hätte ,

Aus diesen Erkenntnissen ergeben
sich auch verschiedene Tricks kür
Leute , die zu Fettleibigkeit neigen ,80
soll man langsam essen , Die Nahrung
braucht fünf bis zehn Minuten , um den

Zuckerspiegel steigen zu lassen , Läßßt

man sich Zeit , ist man schen nach der

halben Mahlzeit satt und kann auf den
Rest verzichten . W. S.

So feiern Wir unser Cartenfest
Ein kleines Gaärtenfest gehört mit

zum Schönsten , was der Semmer an
Vergnügen zu vergeben hat , Ein gutes
Selingen und ein harmenischer Aus -
klang hängen nicht nur vom Wetter⸗

macher Petrus , sondern zum größten
Teil vom Kopfzerbrechen ab , das , sich
die Gastgeber vorher gemacht häben .

Eingeladen werden die Freunde ,
von denen man weiß , daß sie das Ihre
zur heiterbeschwingten Stimmung
beitragen .

Was bieten wir den Gästen an , die
nach dem Abendessen kommen ' Brot
und Wein ist das Köstlichstel Es muß
von beidem aber genug da sein , Käse -
gehäck , Salzmandeln , Brezeln —alles
dieses paßt dazu . Wenn bunte Häpp⸗
chen gereicht werden sollen , ist es
präktisch und zweckmällig , sie in

Würfel geschnitten auf Holzstäbchen
zu stecken ; damit erspart man sick
Gedecke und Servietten , denn jeder
gespießte Bissen ist nur ein Haps . Mit
Phantasie kommt man auf die raffi -
niertesten Zusammenstellungen bei
den kleinen Spießhäppchen , denn zur
Not schmeckt ein Stückchen kalten
Schweinebratens auch “ ohne Brot . Ein
Radieschen , eine Gewürzgurke , ein

zerpflücktes Brathähnchen , alles auf

Holzspießchen ringsherum in eine
dicke Grapefruit gesteekt : ein voller
Erfolgl — Herrlick ist an einem sol⸗
chen Sommerabend im Freien auch
eine Bowlel

Auf dem Tischchen steht ein Wind -
licht , die bequemsten Sitzgelegenhei -
ten sind bereitgestellt , alle verfügbaren
Kissen und Decken liegen bereit , um
jeglichem Frösteln vorzubeugen .

Was zieht man anf — Nicht das

Restbaas und Empfindlichste , son -
dern das reizende , buntgemusterte
Baumwollkleid , dazu die Stola , die

nirgends besser àm Platze wäre als
hier . Effektvolle Halsketten , dazu
passende Ohrelips , eine Blume ins
dunkle Haar , werden ihre Wirkung
nicht verfehlen . Claus wird in einer
weiten Wolljacke kommen und den
zinnoberroten Schlips umbinden , der
wohl das Unkonventionellste ist , was
es überhaupt gibt . Angezogen wird ,
Wworinnen man sich am wohlsten fühlt ,
Was waäschbar ist und einem reizend
steht . Hübsch gepflegte Hände , strah -
lende Augen, glänzende Haare und
ein schönes make - up , Wo käme alles
miteinander vorteilhafter zur Geltung
als in einer Semmernacht beim Kerzen -

Ein bißchen Musik muß sein , gerade
50 viel , daß nicht der Nachbar von
nebenan im Schlafanzug am Zaun
erscheint und drohende Reden führt .
Andere wollen halt schlafen , wenn
Wir feiern .
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Und da der nächste Tag ein Felertag
ist : Laßt uns gesellig niedersitzen .
Und Wein herl Und die schimmernden
Pokalel Bis zum Rand gefüllt !

V. L. -FE.

DIE FRAVU HURT SICHUNV

Am Wuppertaler 200 bestand Käthe Bi⸗
diger aus Kachen mit bestem Erfolg die
prüfung als erste deutsche Tierpflegerin .
Nach dreifähriger Lehrzeit an einem deut -
schen 200 können jetat auch Frauen die
Prüfung als Tierpfleger ablegen .

Für 7,5 Millionen DM wurde bei Kon :
stanz eine Schule für französische Besat -
zungskinder geschaffen . Die Schule , die
mit 200 Kindern belegt ist , besitzt Gara⸗
gen , ein Schwimmbad , zwei Gymnsstik⸗
säle , verglaste Wandelgänge und anderen
Komfort . Die Schule wird als die schönste
und modernste Buropas bezeichnet .

Der Züricher Reglerungsrat lehnte die
Durchführung einer Probeabstimmung unter
den Frapen über die Einführung des
Frauenstimmrechts ab.

Die UNICEE , die Organisation der UNO
für Kinderhilfe , hat in 14 Ländern Asiens
55 Schulen für Hebammen eingerichtet .

4000 von insgesamt 46 000 Stuttgarter
Volks - , Hilfs -⸗ und Mittelschülern haben
nach statistischen Ermittlungen kein eige -
nes Bett .

Der Weltverband der Landirauen hält
vom 12. bis 22. August seinen Jahres - ⸗
kongreß in Toronto ( Kanads ] ab Von
deutscher Seite nehmen daran teil :
Ministerislrätin Sprengel vom Bundes -
ministerium für Landwirtscheft und Forsten ,
Grätin Leutrum , 1. Vorsitzende des Land- ⸗
frauenbundes , und dessen Geschäktsfüh⸗
rerin , Fräulein Frankenfeld . Im Anschluß
an den Kongrebß kindet eine Studienfahrt
durch Kanada statt ,
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Auf verschiedene Anfragen : Gechlortes

Wasser ist unschädlich
Von zuständiger Stelle erhielt der Brief -

Kkastenenkel folgende Stellungnahme :
Auf Ihre Anfrage vom 9. 7. 1953 teilen wir

Ihnen mit , daß seit der Einführung der Chle -
rung in Deutschland im Jahre 1911 irgend -
Welche Gesundheitsschädigungen niemals be -
obachtet wurden , Eine unmittelbare Gesund -
Beitsschädigung durch die geringen Mengen
Chlor , die im gechlorten Trinkwasser ent⸗

halten sind , kann auch nicht erwartet wer⸗
den . Denn der keimtötende Wirkstoff im
gechlorten Wasser ist die unterchlorige Säure ,
Welche bei der Berührung mit oxydierbaren
organischen Substanzen an diese Sauerstoff
aAbgibt , wobei das Chlor in Form von Salz -
säure zurückbleibt , die in der Regel durch
die im Wasser enthaltene Karbonathärte
ohne weiteres gebunden wird . FHieraus ist
ersichtlich , daß das wirksame Chlor im ge -
chlorten Trinkwasser bereits von den Nah -
rungsstoffen verbraucht werden dürfte , wenn
diese mit dem Wasser zubereitet werden . Aber
auch wenn das gechlorte Trinkwasser un -
mittelbar als solches genossen wird , dürfte
der Mageninhalt die geringen Mengen wirk⸗
samen Chlors alsbald verbrauchen , ehe dieses
auf den Organismus selbst schädlich ein -
wirken kann .

Die Abneigung gegen den Genuß bzw , die
Verwendung gechlerten Trinkwassers ist so -
mit lediglich im Hinblick auf den als mehr
oder weniger widerlich empfundenen Ge -
schmack zubereiteter Nahrungsmittel , zum

Beispiel von Kaffee - oder Teeaufgüssen bei

der Verwendung von gechlortem Trinkwasser
2zurückzuführen . Nur bei überempfind -
liehen Menschen wäre im Zusammen -

hang hiermit eine mittelbare Gesundheits -

schädigung dadurch denkbar , daß bei diesen

Personen der Widerwille gegen den Chler -

geschmaek se groß ist , daß er Abwehrreak - ⸗
tionen des Körpers auslöst . “

Auskünfte jeglicher Art werden nur auf schriftliche
Anfrage , der die letzte Monatsquittung unserer
Zeitung beisufügen ist , nachbestem Vissen ,
a ber ohne Gewähr gegeben . Anonyme Zu -
schriften werden nicht béeantwortet , Soll nur schrift⸗
lich geantwortet werden , so muß
dieser Wunsch aus dem Schreiben
hervorgehen .

R — mer spridht der rieſnasten - Oullel der N
.

Warum immer nur

Kontorist R. T. : Was meint der Briefkasten -
onkel dazu , daß die Arbeitgebher immer nur

Stenotypistinnen und kaum Stenotvpisten su -
chen ? Was hat es für einen Zweck , wenn ein

junger Mann sich gute Fähigkeiten in Steno⸗
graphie und Schreibmaschinenschreihen an -

geeignet hat und trotzdem die weiblichen Ar⸗
beitskräfte die gut bezahlten Stenotypisten -
stellen besetzen ?

Sie berühren da ein ernstes Problem . So -

wWeit gute junge Stenotypisten verfügbar sind ,
sollten die Arbeitgeber gerade diesen jungen
Leuten die gleichen Startmöglichkeiten ins

Berufsleben geben wie den weiblichen Ar -

beitskräften . Die Tatsache , einen guten Ste⸗

notypisten vor sieh zu haben , müßte für den

mit Menschenkenntnis ausgestatteten Perso -

nalchef oder Betriebsleiter einem für den jun -

gen Mann sprechenden Test gleichkoemmen .
Eine Dauertätigkeit als Stenotypist in Handel

und Wirtschaft befriedigt einen vorwärtsstre -
benden jungen Mann kaum . Aber bei der Diffe -

renzierung des Arbeitslebens , vor allem in

größeren Firmen ( als Beispiel sei die kauf -

männische Arbeit in einem größeren Ver -

Vom „ Säure - Basen - Gleichgewicht “
Frau Kl . M. : Ieh interessiere mich sehr für

eine naturgemäßſe Lebensweise , vor allem in
der Ernährung . Die vielen Reformmethoden
aber , — oft zu auffallend nur den Konsum
bestimmter Reformhausartikel propagierend -

Wirken verwirrend und , was den Geldbeutel
anbelangt , oft abschreckend . Gibt es nicht
nicht eine einfache Ernährungslosung be⸗
kannter Ernährungswissenschaftler , die man
erfüllen kann , ohne in die Abhängigkeit vor -
geschriebhener Wochenküchenzettel zu ge⸗
ratenꝰ ?

Den Angelpunkt der Reform - Methoden bil -
det die Forderung nach dem „ Säure - Basen -
Gleichgewicht “ der Nahrung . Bleibt dies ge -
Wahrt , ist es an sich nebensächlich , wie sich

die Kost zusammensetat .

Man teilt — nach Hauser und den Bir -
chers — die Nahrungsmittel in zwei Gruppen
ein ; Solche , die Säure - Ueberschüsse , und
solehe , die Basen - Ueberschüsse bei der Ver -
dauung erzeugen . Stoffwechselkrankheiten
entstehen , wenn das Gleichgewicht gestört
Wird . Ueberschüssige , anorganische Säuren

vermag der Körper nicht auszuscheiden ; sie
führen zu Gicht , Rheuma - , Gallen - , Blasen - ,
Nierensteinen und anderen Beschwerden -

sofern sie nicht an Basen binden und dann ,

Giht es Fülle , in denen der überlebende

Ehegatte den „ Voraus “ nicht erhält ?

Das Erbrecht des überlebenden Ehegatten
sowie das Reeht auf den „ ‚Veraus “ ist ausge -
schlessen , wenn der Erhlasser zur Zeit seines

Todtes auf Scheidung oder Aufhebung der Ehe

zu klagen berechtigt war und die Klage er -

hoben hatte , sofern im Falle der Scheidung
oder Aufhebung der Ehegatte als schuldig an -

zusehen wäre .

zu toten Salzen neutralisiert , dureh die Nie -

ren abtransportiert werden könen . „ Darum “ ,

so sagt die bekannte Schweizer Ernährungs -

lehrerin , Frau Bircher - Rey , ‚zmehmt lieber

etwas mehr Basen ( chemische ) zu euch 41s8

Säuren . Versäurung ! ist weit verbreitet

und von Uebel , Verbasung ' gibt es dagegen
nicht . “

Hausfrauen , die nach den Ratschlägen der

Frau Bircher - Rey ihre Mahlzeiten kombinie -

ren wollen , sollten sich an folgende Tabelle

Halten :
Die wichtigsten braven Basenbildner sind

Obst und Obstsäfte , Milch , ungesüßte Kon - ⸗

dens - und Pulvermilch , Joghurt , Rahm , Se⸗

müse und Gemüsefrüchte , Nüsse , Olivenöl

( kaltgepreſit , unraffiniert ) , Kartoffeln , Kasta -

nien , Staub - Rohrzucker , Soja - Produkte und

Pflanzen - Extrakte ; die wichtigsten , mit Ma -

gzen zu genießenden Säurebildner sind weißer

Zucker , Weißmehl ( Weißbrot , Zwieback , Teig⸗

waren , Grieß ) , gehärtete und raffinierte Oele

und Fette , Fleisch , Fisch , Geflügel , Wild , In -

nereien Nieren , Leber , Hirn ) , Eier ( peziell

Eiweiß ) , Hülsenfrüchte ( außer Soja ) , Getreide -

spbeisen , Spargeln , Rosenkohl , Artischocken ,

Erdnüsse ( aber nicht ihr Oel ) , und alle Ge -

nußmittel wie Tee , schwarzer Kaffee , Seho -

kolade , Alkohol und Fleischbrühe ,
Frau Bircher - Rey indessen möchte keines -

falls falsch verstanden sein , denn sie wan -
delt nicht in den Fußstapfen fanatischer Apo -
stel : nichts also gegen ein gutes kräftiges
Rumsteak oder gegen ein Stück leckere Torte .

„ Nur “ , empfiehlt sie , „ Verzehren Sie dazu die
rechte Portion von der andern , von der Basen -

Seite ! “
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W Widder (21. März bis 20. Aprih ) : Wenn es
auch den Anschein hat , als würde eine 80

gut angelsufene Sache nicht recht gelingen , 80
brauchen Sie sich deshalb dennoch keine Vor -

Würfe zu machen . Es ist lediglich in dieser Woche
ein Leerlauf eingetreten , der aber sehr schnell

behoben wird . Mut und Zuversicht werden auch

künftig weiterhin zum Erfolg beitragen .
Stier (21. April bis 21. Mai ) : Anfangs sind

zwar einige Störungen im Berufsleben
möglich , können jedoch um Wochenende infolge
positiver Aussprachen völlig beseitigt werden .
Ein kleiner Verdruß wird das Stimmungsbild
etwas verzerren . In Liebesangelegenheiten ist
Vorsicht anzuraten .

I4 Zwillinge (22. Mai bis 21. Juni ) : Gerade
durch die Kklare und sachliche Einstellung

ist ein hohes Maß von Zuverlähigkeit erreicht

worden . Diese Konzentrierung der Kräfte aut
ein großes berufliches Ziel ist umso notwendiger ,
als mit der Wochenmitte Wertvalle Arbeit zu
verrichten ist . Was gedacht und getan wird ,

wirkt sich positiv gus .

2 Krebs (22. Juni bis 23. Juli ) ; Diese Woche
nist fast durchgehend günstig . Besonders

erfreuliche Hrfolge zeichnen sich àam Wochenende
ab . Allerdings muß versucht werden , die Gesamt - ⸗

situstion völlig zu beherrschen und ein Nachlas -

sen der Kräfte zu vermeiden . Planloses Umher- ⸗
rren bringt Nachteile auf dem kinanziellen Sek⸗
tov .

Löwé (24. Juli bis 23. August ) : Ziemlich
KR uneinheitlick verläuft diese Woche , je -

doch nicht Untreundlich . Neue Pläne lassen sich
nur sehr schwer und mühsam verwirklichen , 80

daß es àngebracht erscheint , erst einmal die alten
Dinge zu Vollenden , In gesündheitlicher Hinsicht
gibt es einige Schwankungen , die nicht ernst

genus genemmen werden können .

r (24. August bis 23. September ) :

2 * e Gebiete 5 Strebens zeigen sich

ungeheuere Miglichkeiten , die es zu nutzen gilt .
Herimungen jeslicher Art sollten einmal tallen.
Privat erreichen Sie nicht sehr viel , wenn wei -

terhin die grundlose Zurückhaltung vorherrscht .
Nur der Draufgänger hat Erfolg im Leben .

Horoskop für die Wache vem 31. Aug. bi 16. Sent
F5 Waage (24, September bis 23. Oktober ) :

Schwierigkeiten jetzt nicht aus dem Wege
gehen . Gegen Wochenmitte macht sich eine er -
höhte Arbeitsfreudigkeit bemerkbar , die guch
auf dem kfinanziellen Gebiet erfolgversprechend
sein wird . Am Wochenende können Sie mit einer
zufriedenstellenden Tendenz rechnen . Urlaubs -
reisen nicht noch länger verschieben .

ε Skorpion (24. Oktober bis 22. November ! :
Noch liegen die Strömungen etwas ungün -

stig und doch sollte in den ersten Tagen dieser
Woche ein Vorhaben schnellstens durchgeführt
werden , Gegen Wochenmitte wäre Zurückhaltung
anzuraten . Eine sehr wichtige Reise wird nun
einmal notwendig sein und Vorbereitungen kön -
nen getroffen werden .

Schütze (23. November bis 22. Dezember ) :
Sie werden den einen Fehler begehen und

sich mit Kleinigkeiten aufhalten , Die persön⸗
lichen und beruflichen Aussichten sind sehr sta -
bil und mit etwas mehr Ellenbogenfreiheit wer⸗
den auch Sie zu dem erstrebten Ziel gelangen .
Eine wichtige Angelegenheit darf nicht auf spä -
ter verschoben werden .

54J Steinbock (23. Dezember bis 21. Januar ) :
Eine Woche mit kritischen Tagen , wenn

einflußreiche Persönlichkeiten noch weiterhin
ignoriert werden . Das Verhältnis zu Ihren Vor -
gesetzten ist längst nicht so gespannt , wie Sie
sich einzureden versuchen . Um Wochenmitte sehr
günstig für die Regelung etwaiger Unklarheiten .

Wassermann (22. Januar bis 19. Februar ) :
Eine sehr schöne Woche für persönliche ,

berufliche und wirtschaftliche Fragen . Bei neuen
Vorhaben empfiehlt es sich , einen etwas gröhßeren
Maßistab anzuiegen . Ueberhaupt solite der Hori -
zont auf alle Fälle geweitet werden . Fortschritte
in Liebe und Freundschaft um Wochenmitte .

Fische (20, Februar bis 20. März ) : Führen
Sie jetzt sehr klug und gewandt die Fe -

der und Sie haben weiterhin die Möglichkeit , sich
zu behaupten , Nicht nur persönlich und in der
Liebe ; sendern auch in äallen beruflichen und
wirtschaftlichen Fragen werden sich gute Mög -
Üüchkeiten abzeichnen ,

„ Stenotypistinnen “
kaufsbüro in der Industrie erwähnt ) könnte

zweifellos mancher Posten genau so gut mit

einem Stenotypisten besetzt werden , vor al -

lem da , wWo es der Firmenleitung mit den oft

versprochenen Aufstiegsmöglichkeiten ernst

ist , der junge Mann später aufrückt und eine

Nachwuchskraft seinen bisherigen Posten be -

Setzt .

Notwendig ist es natürlich , daß die bei den

jungen Männern weit verbreitete Abneigung

gegen Stenographie und Maschinenschreiben
immer mehr überwunden wird und wirkliche

Könner zur Verfügung stehen ( die Spitzenlei -
stungen in Stenographie und Maschinen -
schreiben werden von den Männern voll -

bracht ) .

Kunststoffwerker als Beruf

Fr . P. : Es soll Schulen geben , an denen die

neuzeitliche Verarbeitung von Kunststoffen

jeglicher Art gelehrt wird . We befinden sich

diese ? Wo kann man sick hinwenden ?

Es gibt inzwischen in der Bundesrepublik

zwei Lehrstätten , an denen die handwerkliche

Verarbeitung von Kunststoffen Vermittelt
wird . In vierzehntägigen bis dreiwöchigen

Lehrgängen werden in Darmstadt ( Städtische
Ingenieur - Schule ) und in Aachen ( Technische
Hochschule ) jeweils acht bis zehn „ Schüler “
in der Verarbeitung von Halbfabrikaten aus

thermoplastischen Kunststoffen oder im

Schweißen und Kleben von Kunststoffen usw .

Praktisch ausgebildet .

Die Lehrgangsteilnehmer , die vorber mög -

lichst eine fertige Berufsausbildung als Hand -

Werker oder Facharbeiter in der Metall - oder

Holzbranche haben sollen , erwerben bei die -

sen Kursen genügend Kenntnisse und Fähig -

keiten , um Säter die Kunststoffe selbständig
und sachgemäß verarbeiten zu können . Jeder

Kursusteilnehmer erhält nach bestandener

Abschlußprüfung ein Zeugnis als gelernter
Verarbeiter bestimmter Kunststoffe , das ihn

vor allem auch zum Bezug von Rohstoffen

und Halbfabrikaten der kunststofferzeugenden
ndustrie berechtigt . Wenn also künftig ein

Handwerker , der bisher Holz verarbeitet hat .

zum Kunststoff übergehen will , muß er zu -

nächst nachweisen , daß er Fertigkeiten in der

Kunststoffverarbeitung besitzt . Dann erst

wird er in die Lieferantenliste der Kunst -

stofferzeuger aufgenommen . Das Arbeitspro -

gramm der Schulen in Darmstadt und Aachen

Soll erweitert werden ; mehrere Spezialkurse

werdlen vorbereitet .

Samstag /Senntag , 29,/0 . August 1953

Vom Hund gebissen ?
G. M. Mein 10 Monate alter Wolfshund ent -

wischte aus meiner Wohnungstür in dem

Augenblick , als eine Frau den Hausflur he⸗

trat , sprang diese verspielt an und schnappte
nach deren Arm . Hierbei hackte ein großer

Zahn des Hundes in Höhe des Ellbogens der

Frau ein . Mit einer Pfote versetzte er ihr

einige Kratzer , Von einem Hundebiß konnte

keine Rede sein . Ich ließ den Arm der Frau

sogleich abwaschen , verklebte das kleine

Wundloch mit einem Pflaster und bat die

Frau , sogleich einen Arzt aufzusuchen . Dieser

verabreichte ihr eine Spritze , die ich am an -

deren Tag gegen Vorlage der Rechnung von

5 DM sogleich bezahlte . Die Nachfrage der

Frau , ob ich haftpflichtversichert sei , mufite

ich zu deren Bedauern verneinen . Nach zwei

Wochen erschien jene Frau wieder und er -

klärte , daß sie ihre seitherige Tätigkeit als

Zeitungsausträgerin zwölf Tage lang nicht

ausüben konnte und deshalb während dieser

Zeit eine 16jährige Verwandte eingesprungen
sei , die die Zeitungen ausgetragen und den

Haushalt versorgt habe . Für den Tag ver -
langte die Frau zur Entlohnung des Mäd -

chens 4,25 DM und für sich selbst 1 DM , also

zusammen rund 70 DM. Wenn ich dies ge -
wußt hätte , wäre meine Tochter kostenles zu
Hilfe gekommen . Ich bin Straßenbahnschaff -
ner und habe mit meinem knappen Geld zu
rechnen . Bin ich verpflichtet , den vollen Be -

trag zu zahlen oder kann ich in für mich

tragbaren Raten die Schadensersatzferderung

begleichen ?

Wird durch ein Tier ein Mensch getötet
oder verletzt oder eine Sache beschädigt , S80
Hat derjenige , welcher das Tier hält ( Tier -
Halter ) , den daraus entstehenden Schaden zu
ersetzen ohne Rücksicht derauf , ob den Tier -
halter ein Verschulden trifft oder nicht . Die

Ersatzpflicht tritt nur dann nicht ein , wenn
der Schaden dureh ein Haustier verursacht

wird , das dem Beruf , der Erwerbstätigkeit
oder dem Unterhalt des Tierhalters zu die -

nen bestimmt ist , und entweder der Tier -
halter bei der Beaufsichtigung des Tieres die

im Verkehr erforderliche Sorgfalt beachtet
hat oder der Schaden auch bei Anwendung
dieser Sorgfalt entstanden sein würde . Sie

haften also als Tierhalter . Fraglich ist , ob die

Verlèetzung jener Frau eine Hilfe beim Zei -

tungsaustragen und im Haushalt erforderlich
machte . Die Hilfe Ihrer Tochter als einer
fremden Person brauchte die Verletzte nicht
anzunehmen . Ein Schmerzensgeld von 20 DM
kür die Frau selbst erscheint angemessen . Es
ist noch aufzuklären , ob das Mädchen freie
Kost und Verpflegung hatte . Erst dann ist
zu beürteilen , ob der angenommene Lohn zu
hoch oder angemessen ist . Zur Ratenzahlung
sind Sie nicht berechtigt . Die Verletzte kann
Ihnen aber diese Vergünstigung gewähren .
Im Falle einer Klage richtet sich das Prozeß -
risiko stets nach dem Wert , um den Sie sich
Streiten .

Was versteht man unter dem „ Voraus “ ?

Wenn der überlebende Ehegatte neben Ver -
wandten der zweiten Ordnung oder neben
Großeltern gesetzlicher Erbe ist , so gebühren
ihm außer dem Erbteil die zum ehelichen
Hausbalte gehörenden Gegenstände , soweit
sie nicht Zubehör eines Grundstücks sind .
und die Hochzeitsgeschenke als „ Voraus “ ,
Dieser ist also ein Vermäehtnis beim Tode
des einen Ehegatten für den anderen Kraft

Gesetzes , ohne daß dies etwa eine testamen -
tarische Bestimmung des Erblassers angs⸗
ordnet hat .

Kleine Anfragen kunterbunt .

W. , Feudenheim : Wo kann ich mich hin -

Wenden , um meinen Schwiegersohn vom Sniel -

klub fernzuhalten ? Er hat des öfteren schon

sein ganzes Gehalt versnielt und obendrein

noch Gegenstängde verpfändet . Durch diese

Machenschaften geriet die Familie in bittere

Not .
Sie könnten höchstens die Spielklubleitung

gucsuchen und den Fall schildern mit dem

Ersuchen , Ihrem Schwiegerschn das Betreten

des Spielklubs zu verbieten . Wenn der Un -

terhalt der Familie gefährdet ist , hat die Ehe -
frau die Möglichkeit , notfalls gegen den Gat -

ten wegen Vernachlässigung der Unterhalts -

Pflicht zu klagen .

K. M. : In dem gegenwärtigen Wahlfieber
wird behauptet , daß die Spp nach 1918 und

nach 1945 versagt hätte , obwohl sie 1918 Sso-

gar eine Zweidrittelmehrheit im Reichstag
gehabt habe . In welchem gewählten Reichs -

tag war dies gewesen ?
Die SpD hat noch nie die absolute Mehr -

heit , d. h. , mehr als die Hälfte aller Stimmen
im Reichstag gehabt . Die NSDAPP als einzige
Partei hat erst in den Zeiten nach dem be -

rüchtigten Ermächtigungsgesetz im Jahre 1933
durch Wahlmanöver die absolute Mehrheit
erzielen können . Wegen der Mandatszahlen
der einzelnen Parteien im Deutschen Reichs -

tag seit 1916 wollen Sie sich bitte an die
örtliche Parteileitung der SpD selbst wenden .

A. C. : Kann ich eine Spielschuld ( Skat ) aus

Freundeskreisen einklagen ? Welcher Unter⸗

schied wird zwischen „ Spiel “ und „ Wette “

gemacht ?
Spiel und Wette unterscheiden sich da -

durch , daß beim Spiel die Absicht der Par -

teien darauf gerichtet ist , einen Gewinn zu

erzielen , während bei der Wette eine Be⸗

hauptung bekräftigt werden Soll . Also : Ge -

winnsuch und Rechthaberei . Beide will und

darf das Geseta wegen der damit verbun -

denen wirtschaftlichen und sittlichen Sefah -

ren nicht durch gerichtliche Hilfe unterstüt⸗

zen ; es verweigert ihnen deshalb den Rechts -

schutz . Die Forderung aus einem Spiel oder

einer Wette kann nicht eingeklagt werden .
Nur insoweit besteht eine rechtliche Wirkung ,

als das freiwillig Gezahlte nicht zurückgefor -
dert werden kann . Die Sitte hat nun bei der

Verweigerten gerichtlichen Hilfe ihre Zu -

flucht darin gefunden , daß sie Spielschulden zu
„ Ehrenschulden “ erklärte . Verpfliechtungen aus
staatlich genehmigten Letterien und Aus -

spielungen , Wettrennen und Toto sind ver -
bindlich und einklagbar .

A. H. : Ich fahre des öfteren gegen 22 Uhr
von einem Haus in der Dammstraße aus nach
Hause , mit möglichster Geräuschverminde⸗
rung ( mit geschlossener Luft verlasse ich sa -
kort die Straße ) . Trotzdem betitelt mich ein
Herr aus der Nachbarschaft mit den übelsten
Schimpfworten . Darf ich mein Fahrzeug , das
in Ordnung ist , anlaufen lassen oder nicht ?
Ist das Ruhestörung ?

Abgesehen von den sowieso zu beachtenden
Verkehrsbeschränkungen des 8§ 4 der Stra - ⸗
Benverkehrsordnung können Sie selbstver -
ständlich im Rahmen der Verkehrsvorschrif -
ten der STVO überall Ihr Motorrad zu jeder
Tageszeit benutzen und anlassen . Nach Ihrer
Schilderung kann von strafharer Ruhestörung
keine Rede Sein ,da Sie ja die Maschine nicht
mit angelassenem , knatterndeni Motor stehen
lassen . Gegen Beschimpfungen und ehren -
rührige Handlungen können Sie sich selbst -
Verständlich entsprechend zur Wehr setzen .

Er . R. : Ich habe laut Soforthilfegesetz für

mein Einfamilienhaus Abgaben entrichtet , die
später gestundet wurden wegen dem neuen
Lastenausgleichsgesetz , Der neue Freibetrag
von 5000 DRMI wird bei mir nieht üherschrit⸗
ten. Muß man mir bereits jetzt die Sofort -
hilfeabgabe zurückerstatten ?

Eine Rückerstattung der zuviel bezahlten
Soforthilfeabgabe ist erst nach der Veran -
lagung zur Vermögensabgabe möglich . Nac “
einem Erlaß des Bundesfinanzministers kan -
die bisher geleistete Soforthilfeabgabe be
reits vor Bekanntgabe des Vermögensabgabe -
bescheides erstattet werden , wenn neuer⸗
dings überhaupt keine Vermögensabgabe 2
erheben ist . Sie können einen entsprechenden
Antrag an das zuständige Finanzamt stellen .

das den Tatbestend naeh abgegebener Ver -
mögenserklärung klären und Ihren Antrag
verbescheiden wird .
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Tabellenführer SchꝗW- aben Auqsburq beim KFU
Nur noch Schwaben Augsburg und Darm -

stadt 98 sind in Süddeutschlands zweiter Liga
büsher ohne jeden Punktverlust . Die Augsbur -
ger , die mit 8: 0 Toren und 4: 0 Punkten die
Tabelle anführen , müssen am Sonntag in
Karlsruhe gegen den KFV antreten , der bis -
her die Erwartungen seiner Freunde nicht
voll erfüllen konnte . Gegen Singen wurde
überraschend ein Punkt eingebüßt und àam
letzten Sonntag gab es in Hof eine — aller -

dings sehr unglückliche 1 : 2 - Niederlage . Nun
hat der KFV die Gelegenheit , durch eine große
Leistung seine Freunde wieder zu versöhnen
und durch einen Sieg über den Tabellenführer
die eigene Position wesentlich zu verbessern .

Allerdings verlor die Elf im Vorjahr beide

Spiele gegen Augsburg , das Heimspiel mit 0: 2

sogar noch höher als das Rückspiel , welches

nur knapp mit 0: 1 verloren ging . Trotzdem

glauben wir , daß die Hausherren , die erst -

mals mit Lehmann als Mittelstürmer antreten

wollen , diesmal gegen die spielstarken Gäste

eine bessere Rolle spielen werden und trauen

ihnen zumindest ein Unentschieden zu . Bei

den Augsburgern wirkt übrigens der ehema -

lige Durlacher Stehlik mit , der nach seinem

Weggang von Eintracht Trier zusammen mit

dem früheren Neckarauer Schmelzinger und

dem gefährlichen Struzina ein Innentrio bil -

det , das bisher sehr gelobt wurde .

ASV Durlach spielt in Reutlingen

Die Turmbergstädter müssen die Reise zum

SSV Reutlingen antreten , der große Anstren -

gungen macht , in dieser Saison einen der vor -

deren Plätze zu belegen . Wenn die Durlacher ,
deren Auftreten gegen Freiburg am letzten

Sonntag nicht gerade sehr ermutigend gewe -
Sen ist , wieder — wie im Vorjahre 3: 3 einen

Punkt aus Reutlingen mitbringen , wäre schon

viel erreicht . Trainer Trenkel hat diesmal

seine Elf auf zwei Posten geändert : Für Metz

wird wieder Hauer verteidigen und im An -

griff erscheint auf dem Posten des Halblinken

Huber an Stelle von Hörn .

Nordbadische Amateurliga mit neuem
Tabellenführer ?

Bei den Spielen der ersten nordbadischen

Amateurliga hat sich nach zwei Spieltagen

überraschend der Neuling Ilvesheim an die

Tabellenspitze gesetzt . Es ist jedoch kaum an -
zunehmen , daß der Aufsteiger am Sonntag
auch die schwere Hürde in Feudenheim ohne
Verluste nehmen wird . Der Sieger der Be -

gegnung VfL Neckarau — DSC FHeidelberg
—beide Mannschaften sind noch ungeschlagen
— hat die besten Aussichten , Ilvesheim in
der Tabellenführung abzulösen .

Es sei denn , die Amateure des KSC Mühl -

burg - Phönix . die mit 3: 1 Punkten ebenfalls
sehr günstig im Rennen liegen , machen einen
Strich durch diese Rechnung . Voraussetzung
hierfür ist jedoch ein Sieg auf dem Platz von
Kirrlach . Dort wird sich zeigen , ob die Karls -
ruher spielstärker als im Vorjahr sind , denn
in der letzten Saison unterlagen sie in Kirr -
lach mit 1: 6 Toren .

Der zweite Karlsruher Vertreter Daxlanden
muß in Birkenfeld gegen den augenblicklichen
Tabellenletzten antreten . Deren bester Mann ,
der schußgewaltige Dingler , ist zwar zum
SV Wiesbaden abgewandert , aber auf hei -
mischem Boden sind die Birkenfelder schon
immer schwer zu schlagen gewesen . Daran
ändert auch nichts die 5 : 0 - Niederlage , die sie
im Vorjahr von Daxlanden einstecken mußten .

In den übrigen Spielen sind Siege der Platz -
herren wahrscheinlicher als Punktgewinne der
reisenden Mannschaften . Es spielen :

1. Amateurliga :

Viernheim — Plankstadt , Feudenheim —

Nvesheim , Kirrlach — KSC Mühlburg / Phönix ,
Brötzingen — Schwetzingen , Kirchheim — Lei -

men , Friedrichsfeld — VfR Pforzheim , Nek -

karau — DSC Heidelberg , Birkenfeld — Dax -

landen .

2. Amateurliga

Staffel 1: Hagsfeld — Dillweißenstein , Dur -

lach - Aue — Ellmendingen , Bretten — Niefern ,

Eutingen — Rüppurr , Mühlacker — Südstern ,

Weingarten — Königsbach .

Endlich DPunletgewinn in Schweinfurt ?
In der süddeutschen ersten Liga müssen die

kührenden Mannschaften ausnahmslos reisen

und stehen dabei vor ziemlich schweren Auf -

gaben . Der KSC muß auswärts gegen den al -

ten „ Angstgegner “ Schweinfurt antreten , eine

Wie sie spielen werden :

KsSC : Rudi Fischer ; Schäfer , Roth ; Sommer -

latt , Max Fischer , Dannenmaier ; Rastetter ,

Rau , Kunkel , Beck , Strittmatter .

KFV : Rost ; Weber , Held ; Rösch , Heeger I,

Groke ; Stutz , Kittlitz , Lehmann , Ehrmann ,
Hochmuth ( bzw . Lichter oder Koch ) .

AsSV Durlach : Balzer ; Hauer , Rittershofer ;

Schikorra , Hutzler , Wasco ; Mosakowski ,

Brunn , Streibel , Huber , Thomas .

Daxlanden : Heil ; Speck , Quenzer ; Kutterer ,

Meyer , Hörner ; Müller , Kühn , Gallus , Schwall ,

Knobloch .
KSC ( Amateure ) : Jungmann ; Bornhäuser ,

Steimle ; Daurer , Schilling , Gfell ; Joram , See -

burger . Schulze , Jarolimek , Engelhardt .

Aufgabe , um welche die Elf nicht zu beneiden

ist , denn seit 1947 konnte dort in 6 Spielen
noch nicht ein einziges Pünktchen geholt wer -

den . Mit 2: 13 Toren ist auch die Torausbeute

geradezu niederschmetternd . Da jedoch die

Karlsruher in den beiden letzten Jahren im -

merhin auf eigenem Platz ihren Angstgegner
schon bezwingen konnten , scheint es nun an
der Zeit , dem „ Spuk “ auch in Schweinfurt

endlich ein Ende zu machen . Zudem befindet

sich der KSC — wie das Spiel gegen Fürth

bewies — schon in guter Verfassung . Anderer -
seits ist jedoch zu berücksichtigen , daß

Schweinfurt nach zwei Spielen noch ohne

Punktgewinn ist und vor eigenem Publikum

natürlich bestrebt sein wird , nun endlich den
ersten Sieg herauszuholen . Vielleicht gibt es
unter diesen Umständen ein Unentschieden ,
Was für den KSC auch schon ein Erfolg wäre .

Als unverbesserliche Optimisten erhoffen wir

sogar im stillen die erste Siegesmeldung des
KEKSC aus Schweinfurt . . An der Mannschafts -

aufstellung des KSc0C hat sich gegenüber dem
Fürther Spiel nichts geändert .

Die Aermsten der Armen wurden betrogen
Schwetzingen . Die Bezirksvorsitzende für

Nordbaden im „ Zentralverband der Arbeits -

invaliden und Witwen Deutschlands “ , Frau

Maria Wurzel , Schwetzingen , ist vor kurzem

von der Landespolizei in einem Mannheimer

Krankenhaus unter dem Verdacht von Ver -

untreuungen und Unterschlagungen festge -

nommen worden . Gegen Frau Wurzel läuft

nach Angaben der Staatsanwaltschaft Mann -

heim ein Ermittlungsverfahren . Die Frau soll

Seit Dezember 1953 Gelder für Deputatkohlen

eingezogen und den Mitgliedern ihres Ver -

bandes versprochen haben , dafür billige Kohle

direkt aus dem Revier zu liefern . Für 6 Zent -

ner wurden 10 Mark , für 12 Zentner 20 Mark

kassiert . Die Gesamtsumme der unterschlage -

nen Gelder beläuft sich angeblich auf rund

4500 D- Mark .

Bewaffnete Männer bewachen Meerettichfelder

Urloffen . In diesem Jahre ist mit einer

Durchschnittsernte beim Meerrettich zu rech -

nen . Der Gemeinderat hat , um Diebstähle zu

vermeiden , Wachen ausgestellt , die mit Schuß -

Waffen ausgerüstet sind . Wer einen Dieb er⸗

mittelt und zur Anzeige bringt , erhält eine Be -

lchnung von 100 Mark .

13jähriger als Lebensretter

Emmendingen . Im Strandbad in Teningen

im Kreis Emmendingen wurde am Dienstag

ein 6jähriger Junge von dem 13 Jahre alten

Walter Bühler aus Teningen vor dem Ertrin -
ken gerettet . Bühler hatte bemerkt , wie das

Kind in einem unbewachten Augenblick ins

Wasser fiel und unterging . Er sprang sofort
nach und brachte den bereits bewußtlosen
Jungen an Land . Wiederbelebungsversuche
hatten Erfolg .

Ein gefährliches VUeberbleibsel

Freiburs . Bei Aufräumungsarbeiten im Kel -
ler eines zerstörten Hauses in der Freiburger

Innenstadt fand , wie die Polizei mitteilt , ein

Junge einen Drehbleistift , der beim berühren

explodierte . Der Junge wurde verletzt .

133 Gräber auf dem Singener Gräberfeld
freigelegt

Singer . Von neu freigelegten 23 Gräbern
auf dem Gräberfeld bei Singen stammen drei

aus der Bronzezeit , deren Beginn ungefähr
2000 V. Ch. lag . Der Rest gehört späteren
Epochen an . Damit ist die Gesamtzahl der

vom Amt für Ur - und Frühgeschichte in Frei -

burg auf dem Singener Gräberfeld bisher ge -
fundenen Gräber auf 133 gestiegen . Von ihnen

gehören 40 der frühen Bronzezeit an , 46 stam -

men aus der Urnengräberzeit und 16 aus der
Eisenzeit . Das Singener Gräberfeld ist das
bedeutendste in Europa nördlich der Alpen .

Gesellenfahne von Metz nach Lörrach

Lörrach . Eine Abordnung der „ Gesellschaft
der rechtschaffenen fremden Zimmerer - und

Maurergesellen “ in Lörrach hat von einer

Fahrt zum europäischen Gesellschaftstreffen
in Luxemburg eine verwaiste Gesellenfahne

mitgebracht . Die im Jahre 1911 in Metz ge -
weihte Fahne , die nach Kriegsende nach

Mannheim kam und später in Hamburg auf -

bewahrt wurde , soll jetzt zu treuen Händen

in Lörrach bleiben , bis in Metz wieder eine

Gesellenherberge eingerichtet werden kann .
Das Handwerkssymbol aus Metz ziert jetat
die Gesellenherberge in Lörrach .

Kraftwerkgegner fühlen sich provoziert

Schaffhausen . Der in seinem Kampf gegen
das Kraftwerkprojekt Rheinau unermüdliche

Schweizer Ausschuß zum Schutze der Strom -

landschaft des Rheins bei Schaffhausen hat

gegen die Fortsetzung der Bauarbeiten an dem

Kraftwerk einen neuen scharfen Protest los -

gelassen . Die von der Rheinau AG vor einigen

Tagen herausgegebene Mitteilung , daß der
Durchstich des zweiten Vortriebsstollens für

die Kraftwerkanlagen in Rheinau vollendet

sei , wird von dem Ausschuß als eine Heraus -
forderung der Gegner des Kraftwerkbaues

bezeichnet . Es sei unglaublich , daß die Bau -

arbeiten trotz der beiden Rheinau - Volksbe -

gehren und trotz des in einer Volksabstim -
mung angenommenen Gesetzes , welches das
Stauverbot des Rheins auf Schaffhauser Ge -

biet unterhalb des Rheinfalls verlangte , for -

ciert würden , dazu noch bis zu 70 Prozent mit

ausländischen Arbeitskräften .

Samstag / Sonntag , 29. /30 . August 1953

Staffel 2m Ettlingen — FrT . Forchheim ,
Odenheim — Eggenstein , Knielingen — Bruch -

sal , Grünwinkel — Blankenloch , Spfr . Forch -

heim — Durmersheim , Graben — Linkenheim .

Kreisklasse A

Staffel 1: Olympia /Hertha — Wössingen ,
FC 21 Karlsruhe — Germ . Neureut , ASVDur -
lach Ib — Friedrichstal , Leopoldshafen — Lie -

dolsheim , Hochstetten — Berghausen , Wösch -
bach — Rußheim , KFV Amat . — FC West

Karlsruhe , Jöhlingen — FC Spöck .

Staffel 2: Beiertheim — Malsch , Schöll -
bronn — Kleinsteinbach , FrT . Bulach — Bu -

senbach , Neuburgweier — ASV Durlach Amat .

Langensteinbach — Bruchhausen , Palmbach -

Wolfartsweier , KFV Ib —Ittersbach .

Kreisklasse B

Staffel 1: Weiler — Spfr . Forchheim Ib ,
Etzenrot — Reichenbach , Auerbach — Spes -

sart , Völkersbach — Spielberg .

Staffel 2: Ettlingenweier — Mörsch , Sulz -

bach — Stupferich , DK Ettlingen — Alem .

Rüppurr , Hohenwettersbach — KS0C Mühlburg ,
Oberweier — ASV Grünwettersbach , Phönix

Grünwettersbach — ASV Ettlingen .

Staffel 3: Hardeck — Staffort , IV Spöck
VIfB Südstadt , Daxlanden Ib - TuS Weingarten ,

Büchig — Kirchfeld , Rintheim — FC Baden ,
FrSpuspVgg . Karlsruhe — Germania Karls -

ruhe .

Handball

Karlsruher Lokalderbys

Am zweiten Spieltag der badischen Hand -

ball - Verbandsliga , Gruppe Mitte , stehen sich

8 Mannschaften im Kampf um die Punkte ge -

genüber . Sparmende Lokalkämpfe gibt es da -

dei in Karlsruhe mit den Begegnungen Rint -

heim — Beiertheim und Daxlanden — KSC

Mühlburg/Phönix .

Es spielen :

Verbandsliga Mitte :

SV Niederbühl — SV Durmersheim , TSV
Rintheim — Tus Beiertheim , TSV Daxlan -
den — KSC Mühlburg/Phönix , Sc RBaden -
Baden — TSG Kronau .

Bezirksklasse

Staffel 3: Polizei SV Karlsruhe — Kirrlach ,
Tsch . Mühlburg — TSG Bruchsal , IV Knie -

lingen — TV Linkenheim , TG Eggenstein —-

TJVNeuthardt .
Staffel 4: FrSpuspVgg . Karlsruhe — Germ .

Brötzingen , Tsch . Durlach — IV Ettlingen .

Schwerathletik

Turnier in Berghausen

Der Kraftsport - Verein Berghausen veran -
staltet am Wochenende ein Jubiläums - Mann -
schafts - Turnier , an welchem 15 Mannschaften

aus Baden und Württemberg teilnahmen . Im

vergangenen Jahre fand ein ähnliches Turnier
in Berghausen statt . Sieger und Pokalgewin -
ner wurde die Württembergische Acht von

Holzgerlingen , die diesen Pokal nun am Sonn -

tag in Berghausen verteidigen muß . Dem Tur -

nier geht ein Festabend voraus , der ein gro -
Bes Sportliches Programm enthält .

Im Mannschaftsringen stehen sich am

Montag auf dem Festplatz Berghausen und

Germania Karlsruhe gegenüber . Im Gewicht⸗

heben kämpfen Hüttisch Ourlach ) , Falk

( Karlsruhe ) und Häfele ( Singen ) . Im Tauziehen

treten sämtliche Ortsvereine von Berghausen
zum Kampf um einen Pokal an .

Heidelberg — Karlsruhe im Ringen

In einem Vergleichskkampf stehen am Sams -

tag in Ziegelhausen die beiden Kreis - Aus -

Wahl - Mannschaften von Feidelberg und

Karlsruhe im Ringen gegenüber .

Für Karlsruhe ringen : Schmidt Gruchsal ) ,
Hardtlieb ( Ostringen ) , Michel ( Grötzingen ) ,

Fritz Seeburger Gruchsal ) , Adolf Seeburger

( Sruchsal ) , Mayl ( Wiesenthah , Mürle ( Bröt -

zingen ) und Maier ( Wiesentah .

Heidelberg stellt folgende Mannschaft :

Rühle Eirchheim ) , Engelhardt ( Rohrbach ) ,

Steuer ( Ziegelhausen ) , Kirchner HKeidelberg ) ,

Sammet ( Feidelberg ) , Mirke Eppelheim ) ,

Schaan Gohrbach ) , Knörzer ( Ziegelhausen ) .

Baden - Württembergs Junioren boxen
in Durlach

In einem Vergleichskkampf der Junioren

stéehen sich am Samstagabend , 20 Uhr , in der

Festhalle in Karlsruhe - Durlach die Vertre -

tungen von Baden und Württemberg gegen -

über . Zu diesem Kampf haben die beiden

Verbände folgende Kämpfer aufgeboten :

Fliegengewicht : Klein G ) — Koꝛziara ( W.
Bantamgewicht : Hauser ( B) — Klammert W .

Federgewicht : Steinheißer B5) — Vetter ( W) .
Leichtgewicht : Wälde 8 ) — Schäfer II ( W) .
H. - Weltergew . : Wilsing B ) — Heckmann ( W) .
Weltergewicht : Wagner ( 5) — Schäffer W .

H. - Mittelgewicht : Schwab ( 8) — Simon ( W.

Mittelgewicht : Krämer 8 ) — Merkle ( W) .
H. - Schwergewicht : Bender ( 8) — Ott ( W) .

Schwergewicht : Rau ( 8) — Vees WM.

Tennisvergleichskampf KETV Karlsruhe

gegen TC Rastatt

In einem Tennisvergleichskampf der Herren

und Damen treffen am Sonntag in Karlsruhe
die Vertretungen des KETV Karlsruhe und
des TC Rastatt aufeinander .

Schwimmer treffen sich in Durmersheim

Im schönen Durmersheimer Schwimmbad

kinden am Wochenende zwei interessante Ver -

anstaltungen statt . Am Samstag treffen sich

zunächst die alten Kämpen des badischen

Schwimmsportes , um in einem „ Altmeister -

Treffen “ wieder mal ihre Kröfte miteinander

zu messen .

Am Sonntag werden dann unter Beteiligung

von etwa 300 Schwimmern und Schwimmerin -

nen die badischen Jugendmeisterschaften im

Schwimmen und Kunstspringen ausgetragen .
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Eeine gute Ernte gewinnt durch beſſere Cagerung
Schlecht gelagerte Kartoffeln verderben / Keimhemmungsmittel verwenden

Millionenwerte gehen jährlich durch die
unsachgemäße Einkellerung der Kartoffein
verloren . Um vor unnötigen Schäden , die bei
den hohen Preisen besonders schwer ins Ge⸗

Wicht fallen , zu bewahren , hat der Bundes -
ausschuß für volkswirtschaftliche Aufklärung ,
Hamburg , zehn Kartoffeltips für den Winter

aufgestellt :

Raum und Behälter für die Kartoffellage -
rung vorher gründlich reinigen und trocknen .

Nur gesunde , verlesene und unbeschädigte
Ware einlagern , behutsam einbringen und im
Winter mehrmals durchsortieren .

Warme oder feuchte Räume sind für die
Lagerung ungeeignet . Am meisten verderben
Kartoffeln durch Wärme ; die beste Tempe -
ratur ist vier Grad .

Luftabschluß und Feuchtigkeit vernichten

auch gesunde Vorräte in kürzester Zeit .
Daher nicht über ein Meter hoch schichten
und entweder frei auf trockener Unterlage
oder in einer luftigen Lattenkiste lagern .

Die Kartoffel ist ein Lebewesen und sie
lebt auch im Keller weiter . Sie will atmen
können und braucht dazu frische Luft . —
Daher bei trockenem , kühlen Wetter tüch -
tig durchlüften und sonst ständig für gute
Lüftung sorgen .

Dämmeriges Dunkel schützt den Kartoffel -
vorrat vor dem Grünwerden . Daher Tages -
licht fernhalten .

Keimhemmungsmittel erhalten die Kartof -

keln frisch und ansehnlich , sind jedoch nicht
fäulnisverhindernd . Verwendung nach Vor -
schrift , in der Regel 200 Gramm auf 100 kg
Kartoffeln .

Von der Biologischen Bundeèsanstalt für
Land - und Forstwirtschaft geprüfte und an -
erkannte Keimhemmungsmittel sind : Ager -
min , Bevitan ( für Pflanzkartoffeln ) , Bikartol ,
Depon , Ka 13 und Keim - ex .

Die Wirkung der Keimhemmungsmittel be -
ruht auf langsamer Vergasung . Daher die
Kartoffelstapel mit Papier abdecken Tatten -
kisten sind ringsum mit Papier gut auszu -
legen ) , damit das sich bildende Gas nicht zu
schnell entweicht .

Nur sorgfältige Betreuung und Beobachtung
des Kartoffelvorrates beschränken den Ver -
lust auf ein Mindestmaß .

Petroleum greiſt Züune an
Mit der Stahlbürste entrosten / Vorsicht bei Bleifarben

Die Herbstnebel sind die größten Feinde
fkür die Zäune aus Eisen und Draht . Darum
müssen jetzt diese Zäune entrostet und mit
Schutzanstrichen versehen werden . Das Ent -
rosten geschieht am besten mit Hilfe einer
Stahlbürste . Man lege auch die Eisenpfosten
nach unten etwas frei und bürste überall
den Rost bis auf das blanke Eisen herunter .
Besonders sorgfältig arbeite man an den
Stellen , wo sich Eisen - oder Drahtteile gegen -
seitig berühren , denn hier sammeln sich am

leichtesten Nässe und Rost an . Beim Ent -
rosten verwende man nicht Petroleum , da es
den Zaun stark angreift und die neue Rost -
bildung begünstigt .

Nach dem Entrosten grundiert man mit
Blei - oder Eisenmennige . Nachdem die rote
Grundierfarbe vollständig getrocknet ist ,
streiche man zweimal mit Oelfarbe . Oft ver -

Lauben müſſen feldern können
Ein wichtiges Kapitel über wirtschaftliche Taubenzucht “

Im Gegensatz zur Hühnerhaltung , die auch
ohne Zucht wirtschaftlich sein kann , ist die
Wirtschaftlichkeit bei Tauben immer nur
durch die Zucht bedingt . Deshalb müssen wir

beim Einrichten einer Taubenhaltung dafür

Sorgen , daß eine erfolgreiche Zucht mög -
lich ist .

Wirtschaftlich ist aber das Halten von
Tauben nur , wenn die Tiere feldern . Bei

Gehegehaltung oder wenn die Tauben den

ganzen Tag im Hof herumlungern und aus
der Hand gefüttert werden müssen , ist an
keinen Gewinn zu denken . Beim Feldern

nehmen die Tauben neben Kultursämereien .
die nicht gehörig mit Erde bedeckt sind und

deshalb verlorengehen , viele Unkrautsäme -

reien , junge Unkrautpflänzchen , ferner

Schnecken und Würmer auf . Sie sind also

sozusagen eine Art Feldpolizei ; denn

der Nutzen des Felderns überwiegt
den Schaden ,

wenn Während der Saatzeit den gesetzlichen

Sperrvorschriften entsprochen wird .

Bekämpfung von Baumkrebs

Krebsstellen àan Stämmen und Kesten des

Kernobstes müssen mit Stemmeisen und Mes -

ser 50 behandelt werden , daß beim Ausschnei -

den des Wundrandes noch 1 Zentimeter vom

gesunden Holz - und Rindenteil mit erfaßt
Wird , damit kein krankes und angestecktes
Gewebe zurückbleibt . Ist ein tieferes Aus -

meißeln der Krebsstelle nicht zu vermeiden ,

so muß die Wunde seitlich und nach oben

und unten stark vergrößert werden , damit zur

leichteren Ueberwallung eine möglichst ebene

Fläche gebildet wird , denn stehengebliebene
Kanten und tiefe Löcher können nicht über⸗

wWällt werden .
Die dem Stamm möglichst flach anliegende

Wunde wird dann mit einprozentiger Kupfer -

sulphatlösung ausgebürstet und nach ihrem

Abtrocknen mit Baumteer angestrichen . Bes -

ser ist jedoch , nur den inneren Holzteil zu

behandein , während die Wundränder selbst

in etwa1 Zentimeter Breite mit Baumwachs

verschmiert werden . Ein häufiges Nachteeren

der ganzen Wunde sollte später nicht verges -

sen werden . Dünne Aeste mit Krebswunden

schneidet man besser 20 Zentimeter unter

der Krebsfläche ganz heraus .

Schlußßschau der 16A gut besetazt

Auch für den Ausklang der Internationalen
Gartenbau - Ausstellung in Hamburg , für die

Schlußschau Obst , Blumen und Gemüse vom

7. bis 11. Oktober , liegen bereits zahlreiche

Meldungen vor . Dänemark wird bei dieser

Schau sein prachtvolles Exportobst ins Tref -

fen führen . Italien zeigt edle Trauben und

Unter den Blumen bereits schon wieder erste

Nelken und Rosen . Holland , Belgien , Frank -

teiligung mit Obst und mit Blumen zugesagt .
Mexico und Indonesien werden als neue
Aussteller - Nationen mit Gladiolen und Orchi .
deen hinzutreten . CSJ )
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Der „Heſſiſche Eandbote “

bringt jeweils um 12. 25 Uhr folgendes Programm :

tag , 30. August : Die Lichtkeimprüfung der
E entet 31. August : Martkbericht der

Woche ; Mittwoch , 2. September : Gedanken zur
Hlerbstbestellung : Donnerstag , 3. September : Ein

Ferienlehrgang für Pflanzenzüchter ;

Außerdem jeden Werktag um 11,20 die Sen -

dung „ Für Haus und Garten “ .

reich , England und die US & haben ihre Be -

Bei feldernden Tauben genügt eine ein -
malige , kräftige Fütterung . Nur in den Zei -

Wo die Tiere auf dem Acker nichts
also bei Schneelage im Winter , ist

Als Wirtschaftsrassen

ten ,
finden ,
zweimal zu füttern .
sind vor allem

mittelschwere , fluggewandte Rassen

zu empfehlen , unter denen sich durch beson -
dere Fruchbarkeit Strasser , Luchse , Koburger
Lerchen und Brieftauben hervortun .

Wen auch feldernde Tauben ihr . Nest -
material häufig aus der Ferne herbeitragen ,
80 ist es doch empfehlenswert , zur Zuchtzeit
Kkleingeschnittenes Stroh , dünne Reiser oder
ähnliches Material am Schlag zu verstreuen ,
um den Nestbau nach Möglichkeit zu fördern
Als Bodenbelag ist feiner Sand oder Kies zau
empfehlen . Im Winter streut man zWeck -

mäßig
grobe Sägespäne ,

um den Taubenschlag trocken zu erhalten .
Peinliche Sauberkeit ist die Voraussetzung
jeglicher Zucht . Dem Aufkommen von Unge -
ziefer , besonders der Milben , Mehlwürmer
uUnd Zecken , muß mit allen Mitteln entgegen -
gearbeitet werden , weil sie nicht nur das
Heranwachsen der Jungtiere , sondern auch
den Brutprozeſs stören und die Zucht damit
uUnrentabel machen .

Zur Zucht sind besondere Tiere aus Früh -
bruten zu verwenden . Ein Zuchtpaar kann bis
zu acht oder gar zehn Jahren zuchtfähig
bleiben , so daß der Ersatz der Zuchttiere das
Konto des Züchters nur unwesentlich be -
Iastet .

wendet man anstatt der Oelfarbe auch Eisen -
lacke . Dabei ist zu beachten , daß der billige
Eisenlack stets ein Teerprodukt ist ; besser
sind jedoch der Asphaltlak und der hoch -
glänzende , schnell trocknende teerfreie Eisen -
lack .

Spezielle Rostschutzfarben

Die zweckmäßigsten Metallschutzmittel von

größter Haltbarkeit sind die Rostschutz -
fkarben . Sie bieten nicht nur gegen Witte -
rungseinflüsse und Temperaturschwankungen
einen wirksamen Schutz - sondern auch gegen
die mit Gasen verunreinigte Luft , insbeson -
deren gegen Kohlensäure , Chlor , schwefelige
Säure , Ammoniakdämpfe , Rauchgase usw .
Der Firnisgehalt guter Rostschutzfarben be -
trägt mindestens 40 Prozent . Da die Farben
meist bleihaltig sind , sind sie nicht vollstän -
dig giftfrei . Der zweimalige Anstrich mit
diesen Farben besteht aus der Grundierung
und dem Fertiganstrich . Natürlich fällt hier -
bei die Grundierung mit Mennige fort .

Ein stolzer Erfolg
Nach drei Monaten sind an den Kassen der

Internationalen Gartenbau - Ausstellung in

Hamburg weit über drei Millionen Besucher

registriert worden . Hält dieser Zustrom an
deutschen und ausländischen Besuchern in

Hamburg an , sa kann bis zum Abschluß die -
ser glanzvollen Völkerversammlung der in
Schönheit miteinander wetteifernden Kinder
Floras im Oktober dieses Jahres mit einer
Gesamtbesucherzahl von fünf bis sechs Mil -
lionen gerechnet werden . Das sind Besucher -
ziffern , die sich den Rekordzahlen erfolgrei -
cher Welt - Ausstellungen nähern .

Auf der Rennwiese am 3. und 4. Oktober

Un
οε

Die letzte Sommerrose

Nun blünt des Sommers allerletzte Rose .
Das sagt genug . Ich weiß Besckeid !
Ick kole aus dem Schapp die warme Unterhose .
Es Wird so langsam für die Sachen Zeit .

Ick laß ' mieh auch nickht mehr verlocken ,
wie man es unbedachkt des öftern tut .
Ein woll ' ner Schal und handgestrichte Socken
sind gegen Kkühles Wetter gut .

Es weht der Herbstwind , der gemeine .
Er wirkt mit seiner Feucktigkeit fatal .
Der Wärmegrad der menscklichen Gebeine
ist piepe ihm und ganz egal !

Es bleibt nichts nach , als sich zu schützen .
damit man nicht erłkältet krächæt und krdht .
Jetzt kommt die Zeit im trauten Heim au sitzen ,
Wo in der Eche der geliebte Kachelofen steht .

Alfred Thieme
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Die Bisamratte — ein europͤischer
Schädling

Alljährlich werden durch die Bisamratte
erhebliche Schäden angerichtet . Dieses eins !
in der Tschechoslowakei zur Pelzgewinnung
ausgesetzte Nagetier hat sich im Laufe der
Zeit in Mittel - und Westeuropa so verbrei -

tet , daß es zur Plage geworden ist . Die Be -

fallgebiete liegen an der tschechisch - deut -
schen Grenze , am Oberrhein sowie im nord -
westdeutschen und holländischen Rhein -
gebiet . Auch die französischen Flüsse Eure ,
Seine , Somme und Meuse sind von der Bi -
samratte heimgesucht . Diese Rattenart un -
terwühlt Dämme und Deiche und trägt somit

zu vielen Ueberschwemmungskatastrophen
bei . Daneben sind die Bisamratten gefürch -
tete Fischräuber . Die Bekämpfung der Bi -

samratte ist heute eine europäische Aufgabe ,
an der sich neben der Bundesrepublik Jugo -
slawien , die Schweiz , Frankreich , Belgien
und FHolland beteiligen . Auf einer kürzlich in
München abgehaltenen internationalen Ta -

gung zur Bekämpfung der Bisamratte wurde
die Errichtung eines internationalen Fonds
beschlossen , der von der europàischen Pflan -

zenschutzorganisation verwaltet wird . Auf
Grund der großen Erfolge , die in der Bun -

desrepublik auf diesem Gebiet erzielt wor -
den sind , wurde der Beschluß gefaßt , in der

Bundesrepublik Bisamratten - Jäger aus allen

europäischen Ländern auszubilden, “

BunbesflegetFusſtellung 1955 in Rannbelm
Internationale Zuchtschau / Dr . - Ernst - Bergmann - Gedächtnis - Ausstellung

Der Verband für das Deutsche Hundewesen
e. V. DIH ) in Gemeinschaft mit der Fèdèra -
tion Cynologique International FCD führt in
Mannheim am 3. und 4. Oktober auf den
Rennwiesen die große Bundessieger - Ausstel -
lung für das Jahr 1953 durch . Mit der Durch -
führung ist der Kreisverband Mannheim - Lud -
wigshafen und Umgebung im VDH beauftragt
und Präsident Fritz Heß Mannbeim ) als Aus -

Stellungsleiter bestimmt . Die technische Lel -
tung hat Ernst Langhauser und die Veterinär -
aufsicht Reg . - Veterinärrat Dr . Benz und die
Mannbeimer Tierärzte .

Es werden einige Hundert Hunde in Mann -
heim paradieren und sich um die höchsten

Ftagen Sie - loie leeleun ueu getue
Frage : Ich möchte gern meine Fuchsien

überwintern . Bisher habe ich sie in größeren
Gebinden in ein Tuch eingeschlagen und im
Keller aufbewahrt . Meist gingen sie mir teil -
wWeise sein . Wie soll ich sie behandeln ?

Falls die Fuchsien noch im Freiland stehen ,
müssen sie sofort herausgenommen und in
nicht zu große Töpfe eingetopft werden . Die
Erde soll etwas sandig sein . Nach dem Ein -
topfen werden sie in einem temperierten ,
nicht zu warmen Raum aufgestellt . Ab Mitte
Januar werden dann die Fuchsien etwas Zzu-
rückgeschnitten und bei etwa 15 Grad ans
Fenster gestellt . Sobald der neue Austrieb
beginnt , gibt man ab und zu einen leichten
Dungguß . Vor dem Austrieb dürfen sie nur
wenig begossen und auf keinen Fall gedüngt
Werden .

Frage : Hat es einen großen Wert , Begonien
zu überwintern ?

Es lohnt sich nur bei Knollenbegonien . Die
Knollen werden nach dem ersten Frost aus
dem Boden genommen und kühl und trocken
aufbewahrt . Im März werden sie dann erneut
eingetopft und zur Beschleunigung des Aus -
triebs warm gestellt . Ab Mitte Mai , wenn
keiner Nachtfröste mehr zu befüchten sind, .
werden sie ausgepflanzt .

Fraget Die Blätter an meinem Gummibaum
werden gelb . Was fehlt dem Baum und was
kann ich gegen das Gelbwerden tun ?

Es ist ganz natürlich , daß bei älteren Gum -
mibäumen durch das Längenwachstum die
unteren Blätter gelb werden . weil sie ihre
Aufgabe erfüllt haben und ihre bishberige
Arbeit von den neuen Blättern übernommen
wWird. Sollte es sich hingegen um eine klei - ⸗

nere , noch jüngere Pflanze handeln , so be -
steht die Gefahr , daß sie zuviel begossen
Wurde , wodurch die Wurzeln erkranken . In
diesem Falle muß der Topfballen trockener
gehalten werden .

Verschiedene Hühnerhalter sowie auch
Gartenbesitzer fragten über die rechtliche
Seite an , wenn die Hühner einerseits im
Garten des Nachbarn „ wildern “ oder der
Hühnerhalter sich beleidigt fühlt oder gar
rechtlich verletat , wenn der Gartenbesitzer

seine Lieblinge verjagt oder gar noch ver -
letzt . Diese Streifragen sind so alt wie die
Hühnerhaltung selbst . Wir geben die Meinung
unseres Rechtsberaters über dieses aktuelle
Thema für beide Seiten .

Nach dem Bürgerlichen Gesetzbuch dage -
gen sind die Hühner , die mein und dein nicht
Unterscheiden können und auch kein Ver -
ständnis haben für Sachbeschädigung und
Hausfriedensbruch , weder gute noch böse
Tiere , sondern einfache „ Sachen “ , Wenn diese
„ Sachen “ über den Zaun von Nachbars Gar -
ten fliegen oder gar durch ein Loch in der
Hecke kriechen und sich zur Beschleunigung
der Eierproduktion die der Erde anvertrau -
ten Maierbsen , Bohnen oder gar andere Sä -
mereien holen , dann befinden sie sich im
Angriff auf ein schutzwürdiges Gut des Gar -
tenbesitzers und doch ist die Abwehr dieses
Angriffes keine Notwehr , Der Gartenbesitzer
befindet sich vielmehr im Notstand .

Das Gesetz sagt über den Notstand : „ Wer
eine fremde Sache ' beschädigt oder zerstört ,
um eine durch sie drohende Gefshr von sich
abzuwenden , handelt nicht widerrechtlich ,
wenn die Beschädigung oder Zerstörung zur
Abwendung der Gefahr erforderlich ist und

teilung und das

ber 1953 .

Titel bemühen . Es sind dies der Bundessieger -
titel 1953 , die verschiedenen Klubsiegertitel ,
die Siegermannschaften und nicht zuletzt
die Vergebung der Anwartschaft für das
CACIB ( Certifikat d ' Aptitude au Championat
International Beautè ) . In 30 Sonder - Ausstel -
lungen der Rassehundezuchtvereine im VDH
werden an den zwei Tagen die Besten und
Schönsten den Zuschauern vorgeführt . Es
kommen alle Hunderassen zur Vorstellung .
Höhepunkt der Ausstellung ist die Preisver -

Windhund - Werberennen .
Schluß des Meldetermins ist der 15. Septem -

Spätere Meldungen können nicht
mehr berücksichtigt werden .
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der Schaden nicht außer Verhältnis zu der
Gefahr steht . “

Der Gartenbesitzer darf hiernach also die
Hühner des Nachbarn nicht nur verjagen ,
sondern auch „ beschädigen “ oder „ zerstören “ .
Voraussetzung ist allerdings , daß solche Mag -
nahmen erforderlich sind .
zweifelhaft sein , daß das jedenfalls dann der
Fall ist , wenn der Gartenbesitzer den Hühner -
halter auf die unerwünschten Gartenbesuche
der Hühner hingewiesen hat und die Hühner
trotzdem weiter in den Garten kommen . Der
Gartenbesitzer braucht 2. B. nicht
Zaun zu flicken , wenn er es auch im allge -
meinen tun wird ; ja er braucht überhaupt
keinen Zaun um den Garten zu haben .
Hühnerhalter ist vielmehr für seine „ Sachen “
verantwortlich und muß sie deshalb so ein -
sperren , daß sie dem Nachbarn keinen Scha -
den tun können .

Es kann kaum

seinen

Der

Im allgemeinen wird auch selbst bei Tö -
tung eines Huhnes der durch die Tötung ent -
standene Schaden nicht außer Verhältnis zu
der drohenden Gefahr stehen .
Worten :
dürfte grundsätzlich den abgewendeten Scha -
den des Gartenbesitzers nicht in ganz erheb -
lichem Maße übersteigén . Das mag der Fall
Ssein , wenn die Hühner im Winter

Garten laòufen , nicht aber dann , wenn gesät
18t.

Mit anderen
Der Wert des getöteten Huhnes

in den

Der Gartenbesitzer ist nicht nur berechtigt ,
die Hühner zu verjagen oder auch zu ver -
letzen oder
seinem Zorn zu quälen ! —, sondern er hat
auhbherdem gegen den Hühnerhalter einen An -
spruch auf Ersatz des ihm durch die Hühner
zugefügten Schadens , venn der Hühnerhalter
den Schaden schuldhaft verursacht hat , und
das ist der Fall , wen er vom Gartenbesitzer
darsuf aufmerksam gemacht
Hübhner ihm im Garten Schaden zufügen ,
oder auch , wenn er das so weiß .

gar zu töten — nicht aber in

ist , daß die
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